
4
. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 63 . Morgen - Ausgal » e .

Doris
'

„ Souvertirung " .

Du hast
' s erreicht , Oktavio ! Die Konvertirung des

Prinzen Boris ( man verzeihe die scherzhafte Bezeichnung ,

aber handelt es sich denn um mehr als ein Geschäfts ) ist

beschlossene Sache , und Fürst Ferdinand hofft nach
^
voll¬

zogener Konvertirung in den sicheren Besitz der russischen

Rente , zahlbar in Gunst , Herablassung und Gnade , vielleicht

gar endlich „ Anerkennung
"

, zu gelangen .

Bon der häßlichen Einrichtung , daß bei den Rosen gleich

bie Dornen steh ' » , ist aber auch Fürst Ferdinand nicht ver¬

schont geblieben . Es sind keine Phrasen , wenn er von dem

schweren und unermeßlichen Opfer spricht , das er auf dem

Altäre des Vaterlandes darbringt . Der Canossagang zum

Papste ist erfolglos geblieben , und Fürst Ferdinand sieht

sich in der eigenen Familie den schwersten , schmerzlichsten
Konflikten gegenüber . Und bei alledem , was derFürst durch

sein Opfer im Lande an Verehrung und Liebe errungen ,

das dürfte so mäßig sein , daß es das Opfer schwerlich gelohnt hat .

Nichts liegt uns ferner , als Mitgefühl oder anch nur

Mitleid diesem Fürsten gegenüber zu empfinden . Ferdinand

erntet , was er gesäet , an ihm rächt sich die Blutschuld , die

er , wenn auch nicht handelnd , sondern duldend Stambulow

gegenüber auf sich geladen . Stambulow war es , der die

Schaffung einer bulgarischen Dynastie , die an die Zeiten

der Arseniken und Schischmaniden anknüpfen sollte , für gut

gehakten hatte , der , den dringenden Wünschen des Fürsten

Ferdinand nachgebend , in die Wahl einer streng katholischeir

Prinzessin aus dem Hause Parma gewilligt hatte , obwohl

er sich am wenigsten die Gefahren verhehlte , die

diese Heirath im Gefolge haben mußte . Die Forderung ,

daß die Kinder des Fürstenpaares katholisch bleiben sollten ,

anstatt , wie es die Verfassung vorschricb , im orthodoxen

Glauben erzogen zu werden , war aus den heftigsten Wider¬

stand Seitens der von der Geistlichkeit aufgehetztcn Bulgaren

gestoßen , und die russische Agitation bemächtigte sich mit

Geschick der Angelegenheit . Alles schien in Frage , gestellt ,

nur Stambulow wußte und schasste Rath . Er setzte die

Verfassungsänderung in der Sobranje und in der großen

Nationalversammlung in Tiruovo durch , er verstand es , den

Exarchen einzuschüchtern und bei der Pforte zu vermitteln .

Das Unternehmen glückte . In Tiruovo wurden dem Fürsten -

paar feierliche Huldigungen erwiesen und dieses zu de » be¬

rechtigten Nachfolgern der bulgarischen Kaiser erklärt .

Stambulow erfuhr keinen Dank vom „ Hanse Habsburg "
.

Aber nicht minder als ihn schädigte der Fürst sich selber ,

als er , der nie einen eigenen Kopf besessen , den Stambulows

feigen Meuchelmördern preisgab . Mit seinem treuen Premier¬

minister verlor er die eigene Selbständigkeit und die

Bulgariens . Das Werk , das Stambulows starke Hände

errichtet , überlebte den Schöpfer nicht . Das „ freie
"

Bulgarien hörte auf zu sein . Es strebt nach dem hohen

Ziele , ein Vasallenstaat des „ befreundeten
" Rußland zu

werden , und Fürst Ferdinand , der Bescheidene , begnügt sich

damit , des russischen Czaren devotester Vasall zu sein .

Und der Fürst strebt diesem Ziel mit hoher „ Opfer -

frendigkeit
"

zu . Er hat seine Selbständigkeit , er hat seine

religiöse Ueberzeugung geopfert , er scheint , entschlossen zu

fehl , selbst seine Gattin zu opfern . Wird er vielleicht am

Ende sich selbst auf den Altar des Vaterlandes niederlegen ,
wird er vielleicht die eigene Krone opfern , um sie dem

Sohn zu retten ?

Ein aktuelles politisches Interesse daran , diese Fragen

beantwortet zu sehen , haben wir , offen gestanden , nicht . Was

ist uns Bulgarien ? Zwar das jüngste Staatswesen in

Europa hat Jahre lang den zweifelhaften Vorzug genossen ,

einen unverhältnißmäßig großen Theil der politischen Tages¬
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erörterung und Unterhaltung in Europa zu bestreiten . Diese

schönen Tage von Aranjuez sind aber seit Langem vorüber .

Heute glaubt Niemand mehr an die Prophezeiung der

politischen W - ttcrweiscn , in Bulgarien werde eines Tages

der große Sturm ausbrcchen , der ganz Europa verheeren könne .

Was Fürst Bismarck einst gesprochen , daß Bulgarien nicht die

Knochen eines pominerschen Grenadiers werth sei , ist heute

zur allgemein gültigen Anschauung aller Mächte geworden .

Niemand beneidet ernstlich Rußland um seinen Machteinflutz

in Bulgarien . Das Gleichgewicht Europas kann dadurch

nicht mehr gestört werden , daß Bulgarien sich freiwillig zur

russischen Satrapie erniedrigt . Kühl bis ans Herz hinan

können wir anch der neuesten Wendung in Bulgarien gegen -

übcrstchen . Und wenn wir diesen Ereignissen , den mora¬

lischen Selbstmordversuchen des Fürsten Ferdinand , über¬

haupt mit Interesse folgen , so ist das ein psychologisches
oder pathologischesJnteresse , cinJntcresse , wie wir es jenem

bekannten „ Friedrich Wilhelm Schulze zu Chili in Peru
"

zuweudcn , der am Ende des schönen Liedes : „ stieß sich

einen Regenschirm in ' n Leib , Spannt ihn auf zum Zeitvertreib
— Platzt sich dann auf diese Weise selber tobt " re .

Deutsches Keich -
* In der Konftlilionsbranche ist eine große Streik¬

bewegung int Gauge aus Anlaß von Forderungen , die von den

Konfektionsschueidern und Schneideriuneu gestellt werden . Verlangt
wird insbesondere Einrichtung von Betriebswerkstätten , bessere Be¬
handlung , namentlich der Arbeiterinnen , schnellere Abfertigung bei

Empfangnahme der Arbeit , ein Lohntarif , mindestens wöchentliche

Lohnzahlung am Schluß der Woche . Zn Hamburg wurde be¬

schlossen , in sämmtlichen Konfektionsgeschäften die Arbeit nteder -

znlegen ; in Stetiit , Breslau , Erfurt und anderen Städten tit ebenraUs

Generalstreik proklamirt worden , dagegen befchlossen in Magdeburg tue

Koiisektionsfchneider , von dem Eintreten in einen Streck vorlau figallzu -

sehen . In Berlin wurde , wie wir mitgetheilt haben , in 14 Volks¬

versammlungen der Beschluß gefaßt , in einen Ausstand eiuzutreten ,
falls bis zum 9 . Februar eine Einigung mit den Arbeitgebern Uber

die aufgestellleii Forderuugen nicht erzielt werde . Wie der

„ Konfektionär
" berichtet , wird die Lohubewegniig bei der Negierung

aufmerksam verfolgt . EM Regierungsrath aus dem Hauocls -

mliiisterium habe die Chefs der bekanntesten Berliner KonfektionL -

firiuen ausgesucht und mit ihnen enigeheud über die Möglichkeit
der Einrichtung von Betriebswerkstättcn gesprochen . Man habe

ihm gegenüber die Ansicht vertreten , daß die Einrichtung , von

Betriebswerkstätteu in der KoufektioiiSiudilstrie vollständig unmöglich

sei » nd auch für die Arbeiter keinerlei Vortheile im Gefolge haben

werde . Der Negierungsrath habe für die nächste Zeit eine Berathung

unter seinem Vorsitz zwischen einem Vertreter der KoufektionSfrrlneii ,
einem Schneidermeister , einem Konfektionsarbeiter und einer Arbeitern ,

in Aussicht gestellt . Ferner meldet der „ Rouf ." : Am Dienstag

Abend fand eine Versammlung einiger Herren statt , die cs sich

angelegen sein lassen wollen , der Lohiibewegung eine für Arbeit¬

geber und Arbeitnehmer gleich annehmbare Wendmig zu geben . An

dieser Versammlung nahmen theil Professor Schmoller , Professor
Delbrück , Pfarrer v . Soden , Geiverberath Sprenger , Gehennrath König ,

Magistrats - Assessor Dr . Freund .
__________________________________

Ausland .
* äfrnHkvddh Die Sangeslust wird im sranzöstschen Heer

erst seit neuerer Zeit amtlich gepflegt , nachdem man hier eingesehen
hat , welche wichtige Rolle das Lied im deutschen Heere spielt . Nur

fehlt es deuFranzosen an passenden Liedern . Das Meiste muß neu

beschafft werden , und die Reiidichtung schießt manchmal übers Ziel

hinaus . Im 22 . Dragoner Regiment zu Sedan z. B . lernten die

Maiulschafteu ein Lied , von dem wir eine Strophe ansnhrenr
Souviens -toi !

Souviens -toi ! 6 noble France ,
Que nous voulons la vongcance ,
Pour chätier tous ces brigands ,
Qu ’on nomine les Allem ands .
Souviens - toi ! 6 belle France ,
Que nous voulons la vengeance ,
Nous l’aurons , oui , nous l ’aurons .

Nous le jurons ,
A Berlin ( ter ) .

( „ Erinnere Dich ! Erinnere Dich , o edles Frankreich , daß wir

die Rache wollen , um alle die Räuber zu züchtigen , die man Deutsche

nennt ! erinnere Dich , o schönes Frankreich , daß mir die Rache

wollen ! Und bekommen werden wir sie , ja , wir bekommen sie !

Wir schwören es ! Rach Berlin , und ) Berlin , nach Berlin ! ) —

Ein anderes Lied lautet :
Dieu que nous implorons .

Sechez nos larmes .
Debout ! fiers escadrons ,

Courez aux armes .
Chargez sur cette race
Do traitres et de brigands ,
Et qu

’& l ’instant s ’efface
Ce mot : „ les Allemands !“

Kefrain
En avant ! volons i la frontiere
Sur les pas de notre colonel ,
Pour venger la France , notre mere .
Du Prussien , son ennemi mortel .

( „ Herrgott , wir flehen zu Dir , trockne unfere Tbräuen ! . Ausl

Stolze Schwadronen , greift zu den Waffen ! Stürmt auf , lene

Rasse von Berrätherii und Räubern ein ! Aus der Stelle fei das

Wort „ Deutsche
" ausgelöscht !" Refrain : „ Vorwärts ! Fliegen wir

zur Grenze , geführt von unserem Oberst , um Frankreich , unser
Vaterland , an nuferem Todfeind , den Dentscheu , zu rachen ! ) —

Bum ! Bum !
________

er »

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden, ? . Febkuar .

— Bitt ? Erinnern « « . Vor 30 Jahren war es , daß die

politische Fehde zwischen Oesterreid ) und Preiißen mächtig ^ und

stärker wurde . Im Januar des Jahre » hatte Preußen an Oester¬
reich eine Note gerichtet , in welcher letzteres anfgefordert wurde , die

in jboHtein entstandenen anti -preußischen Demonstrationen zu unter -

drücken . Darauf antwortete am 7 . Februar 1866 der öster¬

reichische Miuisterpräsidcut Graf Mansdorff in der Weise , daß er

die Anklage der österreichischen Politik in Holstein entschieden zurück -

weist und erklärt , daß der Kaiser selbst auf die Gefahr eines

Bruches der Alliance mit Preußen bei jener zu beharren entschlossen

sei Damit beginnt der Konflikt zwischen Oesterreich und Preußen ,
der daiiu später im Kriege seinen Abschluß fand .

— Knryans . Wir glauben noch darauf aufmerksam machen

zu sollen , daß nur das eilte Konzert mit Alexander P e ts ch nt koff

hier stattfinden kann , da der Künstler , seit er plötzlich .ui Berlin und

Leipzig mit solch sensationellem Erfolg anftauchte , überall begehrt
ist . Es sollte Niemand versäumen , das neiierstaiideue Geiger -Geuie

in dem heute , Freitag , Abend im Kurfaal stattfindenden ChluS «

Konzert anzuhören .
— Technische Neuheiten . Die kürzlich von dem „ Lokal -

Gewerbevereiu " im oberen Saale der Restauration „ Zum Mohren

abgehaltene Versaimiilimg zur Vorsübruug neuer gewerblicher Gegen¬
stände war recht zahlreid ) besucht . Der Vorsitzende , Herr Gaab ,
begrüßte die Erschieneneu und ertheilte zunächst Herrn Ingenieur
L . Gibian aus Mainz das Wort zu einem ausführlichen Referate
über die von demselben hergestellten , patentirteu Voltzschen Fa er ->

platteu bezw . über das „ Bausystem Voltz
" . Dasselbe empfiehlt sich

durch außerordentliche Dauerhastigkeit sowie große Billigkeit zur
Serstellmig von Wäudeu aller Art , Decken zwischen Eien -

trägem , Zwischeudeckeir bei Holzbalkeulageti , feuerfichereii Decken 2C.
Weiter wurden von Herrn Gibian vorgeführt : em patentirter
Grovescher Schornsteinaufsatz , welcher alle bisherigen Systeme weit

übertrifft und von großer Billigkeit ist ; Blitzabletterspitzen au »

Retortengraphit , mit welchen sich keine der seither gebräuchlichen
Metallipitzeii in Bezug auf LeitungS - und Widerstandsfähigkeit
messen kann . (Nach Mittheiluug des Herrn Elektrotechnikers
Rommershausen haben diese Kohleuspitzcn auch beim König¬

lichen Theater Verwendung gefuiideu und sich . bis jetzt
bewährt .) Im Anschluß hieran zeigte Herr Gibian noch
einen bei Blitzableiter - Anlagen einzuschalteuden Apparat ,
welcher stets automatisch anzeigt , wenn der Blitz eingeschlageu hat ,
wodurch somit die umständliche Revision der ganzen Leitung ver¬

mieden wird . AIS zweiter Referent führte Herr EElektrotechniker
Nommersyanseii einen sehr zweckmäßigen elektrischen Anzünder für

Cigarreugeschäste rc ., sowie eine durch Akkumulatoren gespeiste ,

zum Betreten feuergefährlicher Räume bestimmte Laterne vor . Bei

dieser Gelegenheit erläuterte Herr RommerSbausen den Akkumulator

ansführlich . indem erdeuselben gleichzeitigin seine einzeliiett Bestaudtheile

zerlegte . Es kamen alsdann weiter zur Besprechung : ein Uutversal -

Anzünder für Hoteliers und Cigarrenhäudler , eine Kugellager »

Mobelrolle , eine Glieder -Baumsäge , ein automatischer HauslettuugS -

Wasserverschluß , emaillirte Füllungen für Wandbekleidniigen und

Plafonds , Putzterrauova (ein neues Baumaterial zur Mortelbereitnug

für dekorative Putz - uud Zierarbeiten ) . Großes Interesse erregte
eine von Herrn Hosuhrmacher Fleischinann konstrutrte Wanduhr ,

( Nachdruck verboten .)

Englische Aerzte .

London , 5 . Februar .

Kürzlich erschien im „ Daily Telegraph
" unter dem

Pseudonym „ Medico “ ein Bries , in welchem der Schreiber

den Eltern räth , ihre Kinder nicht Aerzte werden zu lassen ,
da dieser Berus nicht nur ein äußerst schwerer sei , sondern

auch in den meisten Fällen weder Ansehen noch Verdienst

mit sich bringe , er würde als ein weit niedrigerer als der

eines Großkansmanns betrachtet und ungefähr mit dem

eines Krämers auf gleiche Stufe gestellt .

In Deutschland dürfte ein solches Schreiben gegen den

Verfaffer und selbst gegen das Journal , welches es ver¬

öffentlicht , große Entrüstung erregen , hier sieht man darin

nur eine oft wiederholte Wahrheit , die auch dadurch nicht

entkräftet wird , daß einzelne hervorragende oder auch manch¬
mal nur sehr geschäftskundige Aerzte es zu Ruhm und

großem Vermögen bringen . Es liegt dies znm großen Theil
daran , daß noch immer in England von den Aerzten der

hohe Bildungsgrad nicht gefordert wird , wie in den meisten
anderen Ländern Europas , und daß , wenn auch nicht wie

früher ein Lehrling gleich wie bei einem Tischler bei einem

Doktor ciutritt , um das Metier zu erlernen , doch diese

Praxis , wenn zwar etwas modifizirt , noch durchaus nicht

vollständig verschwunden ist .

Vor einigen Jahren konstatirte der Präsident des

„ General medical council “ öffentlich , daß viele der Kandi¬

daten für den Doktorgrad weder grammatikalisch noch ortho¬

graphisch richtig schreibe » konnten , was aber von anderen

derartigen Körperschaften augenscheinlich als vollständig

unnöthig erachtet wird , denn bei einer späteren Zusammen¬

kunft der „ British medical association “ wurde der Vorschlag

gemacht , die klassischen Studien als absolut nutzlos zu

unterdrücken . Mit 15 Jahren , so meinte der Vorsitzende ,

Doktor Wade , wäre es gerathen , das Kind aus der Schule

zu nehmen , damit es nur noch den speziellen ärztlichen

Unterricht empfange und so früh als nut möglich zur Praxis

übergehen könne . , ,
Es geht daraus hervor , welche Bildungsstufe von einem

Arzte verlangt wird ; allerdings ist ein Studium von fünf

Jahren vorgeschrieben , aber diesem kann nach Wahl in einer

der 30 medizinischen Schulen , die mit den Londoner

Hospitälern in Verbindung stehen , abgelegen werden , die

gerade nicht dazu angethan sind , Gelehrte heranzubilden .

Die Studenten — oder doch wenigstens die meisten unter

ihnen , die ärmeren — suchen daher durch die Praxis die

Kenntnisse zu erlangen , welche ihnen der Unterricht nicht

gewährt , indem sie bei einem beschäftigten Arzt als — man

kann es nicht anders nennen — Lehrlinge eintreten .

Es ist erstaunlich , daß Charles Dickens , der so zahl¬

reiche Mißhelligkeiten des englischen Lebens aufdeckte und

viel mit dazu beitrug , sie abzustellen , nie den Doktorlehrling

schilderte , der früher ja hänsiger vorkam , aber auch letzt ,

wie gesagt , trotzdem es nun gegen das Gesetz ist , noch eine

durchaus bekannte Institution ist . Derselbe , em junger

Mann von 17 bis 19 Jahren , zu arm , um nur dem Studium

- u leben , pflegt , sobald er daL Aufnahme - Examen bestanden

und sich in einer der mediziuischeuSchuleii hat einschreiben lassen ,

in ein großesTages - JournaleineAnnoncezusetzen , des Inhalts ,

daß ein Assistent , der Medizinen herzustelleii und in leichteren

Fällen Hülfe zu leisten versteht , eine Stellung suche . Einer

der zahlreichen Londoner Aerzte , die für ein bestimmtes

Gehalt die Angestellten einer Fabrik , einer Omnibus¬

gesellschaft , die Mitglieder einer Arbeitervereinigung oder

bergt , behandeln , antworten auf solche Gesuche , und für eine

meist sehr geringe Bezahlung — 100 bis 150 Mk . monatlich

— hat der Lehrling zuerst bei Bereitung der Medizinen

und bann bei Operationen rc . zu helfen . Mit 20 Jahren

„ pflegt
" so ein junger Mann , ohne eine ärztliche Befähigung

erlangt zu haben , oft 10 „ Kunden "
per Tag und darüber ,

bringt zerbrochene Glieder in Ordnung , giebt Betäubungs¬

mittel ein , verschreibt und präparirt Arzneien rc . Zuerst
geschieht dies in Begleitung des „ Meisters

"
, dann sendet

ihn dieser allein oder übergiebt ihm auch einen der Läden ,

welche er in den verschiedenen Vierteln der Stadt tniethet .

Von einem Arzte zu sagen , daß er einen Laden hätte ,

das würde wo anders als eine grobe Beleidigung betrachtet

werden , hier sieht man darin nichts Unpassendes , gleicht er

doch dem Krämer dadurch , daß er Medizinen feilhält . So

erblickt man beim in gar vielen Straßen Läden , deren

Schaufenster mit seidenen Gardinen verhängt sind und über

welchen man die Inschrift liest : X . , Arzt und Geburtshelfer ,

von 9 bis 12 und von 2 bis 5 . Beim Oeffnen der Thur

ertönt oft eine Klingel , genau wie in anderen Läden , und man

befindet sich in einem kleinen Warteraum , während im daran -

stoßenden Zimmer sich der - Arzt oder fein Lehrling aufhält .

Auf einem Tisch befinden sich Flaschen und die verschiedensten

Instrumente , in einem Schrank die Arzneien , sonst pflegen

noch ein Waschtisch , einige Stühle und Bücher vorhanden

zu sein . Die Konsultation dauert gewöhnlich nicht länger

als fünf Minuten und besteht meist in denselben Fragen :

Was für Schmerzen empfinden Sie und wo ? Seit wann

sind Sie leidend ? Trinken Sie ? Darauf erhält der

Patient eine bereits fertige Medizin , zahlt feinen Preis und

macht einem Anderen Platz .

Selbstverständlich sind derartige Konsultationen nicht

theuer , 3 Schilling höchstens incl . der Arznei , oft auch

noch weit billiger . Trotzdem machen manche dieser Doktoren

gute Geschäfte , da das große Publikum sich lieber an sie

wendet , als sich in eine Klinik ober ein Hospital begiebt ;

aber der Konkurrenzkampf ist dadurch auch unter den Aerzten

ein weit erbitterterer geworden und wird mit schlimmeren

Waffen geführt als irgendwo anders , und es ist unmöglich ,

daß / so lange diese Praxis fortbesteht , das Ansehen des

medizinischen Standes dem gleichkommt , welches derselbe m

anderen Ländern genießt . H . Land .
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Vermischtes >

„ Nerelns - Uachrfchttn .(Rarjt ia-HUch- tkrtotc » erben bereinvLigst enter dieser Ueterlttifl «nlienomnaul
* Die am Sonntag , den 2 . Februar , abgehaltene Uutcrhaltilngdes « temm - und NmgklubS „ Sltljletia "

nahm einen gelungenen
Verlauf . Besonders gefielen die Gesaugsvorträge des Herrn Fritz
Sch eaelmilch und des Herrn Neunzerliiig . Die Mnstcrriege des
Klubs hielt sich toadet und erntete reichen Beifall .

* Kommeiiden Sonntag veranstaltet der hiesige . Maler -
und Lacktrer - Verein "

zur Feier seines fünfjährigen Bestehens
ein Konzert m dem neuertauten Saale des „ Katholischen Gefcllen -
Vereins . Das reichhaltige Programm verzeichiiet außer ver¬
schiedenen Jnstrumental -Rummern mehrere Männcrchöre , Terzette ,

„ . . Stimmen mrs dem AublHrnm .ol “ crog -umquiizeii unter " ' effr Ueb-richrift
'
übeuNmmt die Webatlion feiuertd

* c . m . etrantieortang .)

r
‘uerbll1 !,

Uber meine Keniitiiiß des Wesens des
'

„ I “ 'itk abelsy st e ms Ztvenel geäußert . Der Ausdritck „ Kabel "
wurde mit Absicht gewählt , weil die durch ein rotirendcs Drahtseil
fortbeioegteii ® agen cablo cars heißen . Drahtseiliystem zu sagen

übrigens schon deshalb unmöglich , weil dies ( z. B . Nerobergbahn )etwas ganz Verschiedenes ist und man mir dann mit Recht eineUnkenittmß hatte unterstellen können . Dr . SeL

. . Ein Ker -iifssell - stmörder . Ein vielseitiger Mensch ist der
französische „ Journalist " Charles Galais vom „L 'Eclair " in Paris
, . die Nachricht von seinen verschiedeneii Unfällen , die er auf

al $ . oatl uue » wähnten „ Hochzeitsreise auf demSd )ubfairen erlitten hatte , auch die Kunde von feinem Selbst .
a

<SnbD"
r

l,t̂ L “
»SW ,

"? ch Paris gelangte , thestte der dortige
i' ihc! 1 ■■ .? o6 Galais schon feit Langem als „ Berufs -
felbstmorder bekannt sei . Bor drei Jahren machte er darBois de Boulogne unsicher . Wiederholt fanden dort die Wächter
meist in unmittelbarer Nähe im Grase frühstückender Familien
plötzlich einen Erhängten . Sie schnitten ihn ab . Der Lebens -
müde kam alsbald wieder zum Beivußtsein und erzählte danndem zahlreichen Pub iknm , das sich inzwischen um ihn versammelt

I A" te . daß er mit feiner kränklichen Frau den weiten Weg von
- I "

.Ä , ^ tnnS 811 Fuß znrückgelegt habe und , aller Mittel• 1 entblößt , entschlossen gewesen sei , sich den Tod zi, geben . Das Mitleid
der Pariser wurde durch diese Erzählung natürlich geweckt , undGalais ging mit einer ansehnlichen Geldsumme in der Tasche von
dstunen . Er wiederholte biefen „ Coup " etwa ein Dutzend Mal , bisdie Po ize , Lunte roch und er als Schwindler eingesperrt wurde
Vielleicht,uni,emeu Selbstmorderberuf niigeuirter ausüben zu können ,nuteruahm er feine Reise nut die Welt .

n X A ' K? >' o " w ' ' s-N !r in Rußland . Am 28 . Januar hielt
! 0r . Grigorieff im Petersburger Maßigkeitsvereiu einen Vortrag indem er die erfreuliche Thatsache konstatirte , daß Ruß,and in den

letzten zehn Jahren beträchtliche Fortschritte auf dem Wege der -
Nüchternheit gemacht hat . Während im Ausland von Jahr zu
Sabr eine Zunahme des Alkoholverbranchs wahrznuehincu ist, gehtin Nußlaub der Verbrauch von Spiritus und Schnaps von Jahr
zu jabr zurück . In Rußlaiid treffen nach der Statistikdes hagres 1893 jabrltd ) 2 ‘/a Liter Spiritus auf den Kopfin Frankreich dagegen 4 ' / - Liter . Ungefähr ebenso vielwird in Deutschland , Dänemark und Amerika konsumirt
wahrend tu England , wo Alles trinkt , selbst Frauenund Kinder , der lahrliche Alkoholverbrauch 6 Liter per Kopf
etreiehr . Weniger als die Russen trinken nur die Finländer , nein «Itd ) bis zu I/2 Liter per Kopf jährlich . Nur ist die Manier desTrinkens in Rußland eine andere als im Ausland . Im Ausland
Eeusls man regelmäßig , ihstematifch , in Rußland dagegen nur alle
„ Ijeihge Zeiten dann aber auch gründlich . Die burftigften Gou -
beruements sind wie wir schon früher zu berichten Gelegenheit
gehabt haben , auch nach Dr . Gngorjcff die Gouvernements Peiers -
bur « und Moskau , in denen jährlich für Alkohol im Durchschnitt6o Rubel tut den Kopf ansgegeben werden , während in den übrigenGouvernements nur 14 - 26 Rubel jährlich perKopf vcitruukeuwerden
E ganzen opstrt Rußland dem Alkohol jährlich nicht weniger als562 Millionen Rubel oder etwa 1240 Millionen Mark .

ö biti ' dj Stvlitto gelltl Wenn man
nus m *f die Riesenstadt Berlin niederblickt und überbeit Dächern die grauen Wolken schweben sieht , die sich ans den

Rauchsäulen der liiizahligen Schornsteine bilden , so mag der um dieGesundheit des Menschengeschlechts befümmertc Philanthrop Be¬
lastungen über die hygieimichen Nachtheile der Weltstadt anstellen .Der mit gesundem Appetit Gesegnete mag dagegen fchiuiiiizeluddaran !den . en , was alles Gute von den Flauimeii

'
geschinort ivirdderen Ranch zum Himmel qualmt . Anders verhält sich der kühlemechner . Er überschlagt im Geiste die Summen , die als Dunst und

Rauch zum Himmel schweben . Und es ist ein anständiges Stück
ft V-rri *

' b
<£

S burch den Schornstein spaziert , beim wie aus
statistischen Berechnungen hervorgeht , betrug der Steinkohleuverbrauch

^ " hre 188o 1,426,725 Tonnen . Gegen bas Vorjahr ist
ctntwp hi

’
a iRoq/3 ?H0IUlt “" ^Urrllcf^ flanflen ' während er den der

^ ahe 1890 bis 1893 etwas überschritten hat . Die Abnahnie im
Steinkohlen Der brauch in 1895 ist wohl ans einem vermehrten Ver -braud ) an Braunkohle und namentlich an Briquelts zu erklärenWie viel Tausende , vom nnllionenreichen Kohlenbaron bis zumBrmuetttrager , der mubfehg seine Lasten bis zum Boden hinans -
challt , leben allein von dein , was in Berlin durch den Ranch -

* Der Zahnnrzt nud fern Unti - nt . Einer unserer Zahu -
55.̂ - berichtet die Wiener „ Presse "

, liebt es , während derOperationen , die er in üblicher Weise vornimmt und die begreiflicher
? " den angenehme,I Dingen dieser Welt gehören , heitereGesch .chten zn erzählen . „ Als ich noch ganz jung war und erst

kurze Zeit meinen Beruf ausübte, " so berichtete er unlänast
aushülssweise für einen Freund einige Wochen aufbem Lande . Eines Tages crfchieii in der Ordinationsstunde einBauer ein vierschrötiger muskulöser , vollblütiger Patron , einer

»üvV sm
* C1V

b ?tcn
,3 .at,nc beiläufig ebenso leicht zu ziehen sind ,wie die Wurzeln eines Eichenbanmes . Als er sich niedersetzte , fragteer : Wird die Sache weh thun ? "

Ich wagte nicht , die Frage
.̂ adweg zu Dcrnemeu , und machte einen Scherz . „ Wenn es nichtweh thnt , sagte ich, „ brauchen sie mir gar nichts zu bezahlen . "
Und damit packte ich den Zahn . Aber die Sache ging nicht so leicht ,
^sch mußte em paarmal ausetzeii und ihn schließlich gehörig um »
breben , bis er her ans kam . Der Mann machte ein Gesicht — aber» fVrad , kein Wort und spülte nur das Blut aus der Wunde .
„ 9b.m, _ fragte ich schließlich , „ hat es weh gelhan ? " - „ O , nicht
8uL6c ^ nfl -.

f eUV lagt - bet Bauer , erhob sich unb ging feiner
Wsge . Ich eilte ihm zwar ui ben Empsangssaal nach , aber es
nutzte nichts , er hielt mich beim Wort , und die Wartenden lachtenmich aus . . . So , da ist Ihr Racker ! Auch ein netter Kerl . . .

Patenten
^ Cl

"
° ° IH011‘e niemals Scherze mit empfindlichen

Ans Knnst uud 8 » b $ a .

,
* die Noraans - im Deutschen Kunstl - r -N - r - In

m
über die wir schon gestern kurz berichteten , meldet Hans

Barth dem Ber . Tagebl .
" : Der Verein hat soeben einen be -

baiierlichen Entschliiß gefaßt , indem er den bekannten Schriftsteller
Konrad Telmann , der sich znin Eintritt gemeldet hatte , abwics
Der Grund der Abweisung liegt darin , daß Telmann in seinem
letzten m einem Berliner Blatt erschienenen Roman , der unter
römischem Himmel spielt , einige Mitglieder des Vereins als Modelle
beuutzt tmb karikirt haben soll . Dieses Vorgehen des Vereins hat
niien Pracedenzsall in seinem Verhalten gegen den greifen Professor
Wichmann , bet , als samintliche alten Begründer des Vereins zu
Ehrenmitgliedern ernannt wurden , übergangen wurde , angeblich
weil er nicht geuugtnb „ gesiiinuiigstüchtig " fei . Infolge
bc8 Versahrens gegen Telmann beschloffen die in der Sitzung an »
senden und dem Verein angehörigen röinischen Berichterstatter der
. Neuen Freien Presse " der „ Vossischen Zeitung "

, der „ Frankfurter
Zeilung mid des „ Berliner Tageblatts "

, sowie der bekannte
Romanschriftsteller Urban , auszntteten . Auf diesen Entschluß wirkte
übrigens auch der Umstand ein , daß der Vorstand trotz wiederholter
Aufforderung und trotz des Wunsches vieler Mitglieder ostentativ
oblehnte , auch Blatter freisinniger und demokratischer Richtung zu
hallen . Auch die bei der betreffenden Abstimmung nicht im Verein
anwesenden Vertreter , der übrigen deutschen Zeitungcu zeigten in »
zwischen ihren Austritt ans dein Künstler - Verein an .

* Dir gekränkten Studentinnen . Aus Zürich wird
gemeldet : Am hiesigen Polytechnikum citirtc ein Privatdozent für
ffl )1Tot )to m seiner Vorlesung über die Frauenfrage einen Aus -
Ipruch ^ letzscheS , wonach eine stndirende Fran körperlich anormal
fein muffe Wegen diesesEitatS beschlossen laut „ Züricher Zeitung "
einige rnsfische Studentinnen , das Kolleg zn fptengeit . Sie er »
ft6ienen in der nächsten Vorlesung mit dreißig russischen Studenten
und Stiidentinucii der Züncher Hochschule , die sonst das Kollegnicht besuchten . Die russische Studentenschaft empfing ben Dozenten
mit Sdjreteii , Pfeifen und Tumult . Als der Dozent , die Vorlesung
sortietzend ., bemerkte , schon ein römischer Senator habe gesagt :
. Waren die Frauen nicht zum Fortpflanzen der Geschlechter noth -
wendig , so mochten wir sie am liebsten ganz entbehren !"

erreichte bet
sj.aru Höhepunkt . Es wurde gepsiffen , gescharrt gezischt

Die Russinnen und Ruffen verließen den Soisaal. Von den Übrigen

i » s
®

nn
Grdensverächter . In der StadtverordnetensitzungiN L - a gan gab , so entnehmen wir der „ Brest . Ztg " Siaoi -

uerorbneteiborfteber Rentier König folgende Erklärung ab : Dem
FardeiMuster König bierfelbft sei der Krouen - Orden IV . KlaffeoeTlieljen worden . Er habe ihn aber ablehuen muffen , da ein
ih ^ Cyb* . fl,Cr-

b^ r Sagau sich nicht klafsifiziren taffe . Es feitönt nicht wiirdlg erschienen , m dieser Beziehung mit Subaltern »beamten II . Klosse (vielleicht 7 . Nangklasse ) auf eine Stufe gestellt
Ä ,

' ' "Lbem er 45 Jahre als Stadtverordueter und fast30 ^ ahre als Vorsteher nach besten Krasten gewirkt . Warum man' dn
.

mcht als „ Reittier " und „ EhreiibÜrger "
dezeickmet fei ihm

ffilinerftrinhnif ,
D - rsaniuiIuug erklärte durch Bravorufe ihr'U'UIUCIHUllOillß *

Zuhörern , bestehend ans fünfzig bis sechzig nichtrussifcheii Stndeuten
^ iudentinnen ^ bctheUigten sich kauiu zwei oder drei an der

raiifdjenben
'
seifaf1C ^ eH llnb klatschte » bem Dozenten

* yeber Grdp „ rnmidrn in Sqrol schreibt das illtistrirle
ßamilienblatt „ Für Alle Wett " : „ Das an pittoresken Panoramenko reiche Tyrot bewahrt dem Toiiristeii nordöstlich von Bovn im
M ? es FinNerbachcS eint ganz besondere Ucbenafcbung auf , die®

t^ hlIe ^ - b
.
cr ® lbbO ! amiben , spitzkegelige , vom Regenwaffer auS -

gespulte Säulen aus lehmiger , mit Steinen geniWter , diluvialer© rbe , auf bereu ^ itze , e ent größeres Steinstück ledert , welches diebarunter liegende Masse der Säule gegen die Zerstörungswuth des
herab,alleiiden Regens geschützt hat , wahrend die dazwischen liegende
ungeschützte Maffe von der Macht beS Wassers hinweggeschwemmt
wurde . Eiiizetne dieser Pyramiden haben eine Höhe von 30 Metern
und ba sie in großer Anzahl beisammen stehen , macht das Thal in
seiner Zerkluitung einen ganz eigenartigen Eindruck . "

. . .
* Urber die Iinthotische Kternrchir ist bem soeben er »

schieitcnen Päpstlichen Almanach „ Gcrarchia cattolica “ Folgendes
8U entnehmen : Das KardinalSkollegium zählt jetzt 62 Mitglieder
öoii betten sechs : Mertel , Parocchj , Oreglia , Ledochowski , Canoffa

'
u >d Hohenlohe , noch unter Pins IX . den Purpur erhielten Der
älteste Kardinal Mertel , mit 90 , und der jüngste , Soempe , mit43 sa [)reu Sttißerdcin gicbt es noch 10 Patriarchen , 815 Erz -

und Bischöfe des lateiiuidieu Ritus , 51 Erzbischöfe und
Bischotti des orieiitalischen Ritus , 343 Erzbischöfe und Bischöfe
7n « ^ ^ Ua,ai13ft ^ ^ bischofe i ' vd Bischöfe ohne jeglichen Titel ,

Diözese
' ^ ° Priester nut dem B „ chosstitel unb 6 Prälaten ohne

<JVr
* dir Grgänrung Ser Männdr .Der „ Voff . Ztg wird geschrieben : „ Eine Haiiptschuld an der

un -111^ 11 .̂ «tljeiltguitg bet dem Wettbewerb um die Ergänzung derManade ist der nuverhaltiiibmäbig hohe Preis für den Gypsalwnßben bie königliche Verwaltung der Gipsabgüsse dafür beanspruchte
'

Jeder andere Kuustfornier hatte bie Abgüffe für 15 Mk . geliefert :
unverständlich weshalb im Anfang 80 Mk ., dann

n
k^ ' iiten Gipsabguß , der für 1 Mk . Gips enthält , voneiner staatlichen Anstalt verlangt wurden , ba doch bet ganze Wett -

. euum rein ibealen Zweck diente unb von höchster Stelle aus »
geschrieben war . Rechnet man die anderen Unkosten mit , welche bie
Anfertigung eines Entwurfs verlangt , fo kommen , ohne daß die
eigene Arbeitszeit gerechnet wird . MO dis 300 Mk . heraus , die doch

welche nur ans einem großen Glas -Zifferblatt besteht und bei
® tlt m bem einen Zeiger nittergebracht ist .Auch das von Herrn Direktor Fischbach in reichster Orna -

mcutik entworfene , seidengewebte Deckchen sand allseitige
N ^ mcheriiug ; ebenso wurden die von Herrn Zeichenlehrer
^ bukfier entworfenen und in Febermanier ausgeführten Skizzen
drollige Kinderfceuen , Vexirbilder ?c. darstellend , sehr beifällig auf »
genommen . Dieselben sind angeblich zur Illustration von Kinder -
Zeitschrstten re . bestimmt unb bereits 240 verschiedene Sujets der
betr Redaktion geliefert worden . - Die sehr anregende Veranstaltung
Uu" e erst nach l/

*

* 12 Nhr ihr Ende erreicht , und dankte znin Schluß
bfr Vorsitzende , HerrGaab , den Reserenten für ihre Ausführungen :
gleichseitig gab er der Hoffnung Ausdruck , demnächst einen weiteren
derartigcn Abend veranstalten zn können . Bemeikt wird noch , daßdie fammtlichen vorgezeigten Gegenstände noch einige Zeit im Mnster -
lager des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 . zu Jeberiimuus Be -
sichtigiing ausgestellt sind und daß Interessenten dortselbst bereit »
Mistigst lebe nähere Auskunft ertheilt wird .

. .
~ dir ytittme « nd dir fünf « » urrlor gten Kiudrxdes tm Rhein verunglückten Schissers Birck aus Sdiierftci u

gingen bet bem Verlag bes „ Wiesbadener Tagblatt " weiter ein •
o ° " A W 2 Mk . 50 Pf . , Ungenannt 2 Mk , aus eine,n Vergleich
durch ben Schiedsmann Herrn Hensel 5 Mk , mit den bereits ver¬
öffentlichten Gaden zusammen 179 Mk . 50 Pf .

. .
~ Vir Arbeit im Kindergarten hat bis jetzt bei Weitem

bie zlncrfcnnung noch nicht gesunden , welche ihr gebührt . Allenfalls
ergreift man , besonders im Winter , bie Gelegenheit noch gern umbte kleinen Plagegeister auf einige Stunden des Tages ans dem
Haufe los zu werden und damit Ruhe vor ihnen zu befommen :nut selten ist man sich der sozialen Ausgabe bewußt , welche der
Einrichtung zueikannt werden muß . Ihr Hauptzweck besteht
nämlich nicht allem darin , kleine Kinder , die noch nicht schnlpstichtia
sind — Vorsicht,lpflichtig heißt der wenig treffende technische Aufdruck— , zu beschaltigen und zn erziehen , sondern auch in der Ausbilbungder Heranwachsenden weiblichen Jngeud tu der Erziebuuas -
kunst der Klemkinderschulc . Daß diese Thatigkeit eine Knust ist
das haben gewiß schon Hunderte von Eltern erfahren , wenn sie den,

'

Nie rastenden Beschäftigiingstrieb des eigenen Nachwuchses rntblos
gegenuberßanben . Der Umgang mit kleinen Kindern will erlernt
sein , i„ id wenn die Aiisbilbuiig der weiblichen Jugend - eine har¬
monische sein soll , bann dürfe » einige Monate Lehrzeit in einem
Kindergarten nicht fehlen . Ganz besonders timt bas Töchternder wohlhabenderen Stände noth , diejenigen der große » Masse
haben znnieist eine gute Hebung in diesen Dingen an den Geschwistern
tn der eigenen Familie ober als Kinderniädchen in frembett
Hausern . Die Hebung in einer Kinderstube ist dämm eine der
Forderungen , welche von einer großen Zahl hervorragenber neuerer
Volks - unb Schulmänner ausgestellt wirb . Fragt mau aber an
maßgebender Stelle , in ben feit Jahren bestehenden Kindergärten
nach , wieviel junge Damen sich die Mühe geben , bei der Kinder -

'

gartnerin etwas zu lernen , ober auch nur einen Einblick in bie
Thatlgkeit berfelben zu bekommen , so wird man zweifellos zu einem
recht kläglichen Resultat gelangen . Dagegen ist die Zahl ber filmet,ben
mnstzirenben , malenden , schnitzenden Jungfrauen eine so große daß
man meinen könnte , die Ausübung dieser an sich gewiß nicht zu
verachtenden Künste sei viel wichtiger und begehrenswcrther , als eine
naturgemäße Erziehung unserer Kleinsten , wie sie im Kindergarten
borgenommen wird .

bie meisten jüngeren Bildhauer nicht zur Verfügung haben , ganz
abgesehen von der geringen Aussicht . Wer nach einem vorhandenen
Abguß ber Manabe von einem billigeren Former einen neuen Ab -

machen lassen und diesen benutzte , wäre einfach nicht,umWettbewerb zugelaffeu worden , wie das bei dem Wettbewerb des
Pergaugei,eu eres um die Ergänzung des antiken Venuskopses
mehrfach geschah Man erhielt damals den Abguß des Kopses vonder königlichen Gießerei im Anfang für 5 , dann für 15 Mk wäh¬rend man ihn von anderen Formern für 3 Mk . erhalten konnte .Wer aber nicht den Abguß aus ber königlichen Gießerei bezogen
wurde einfach nicht zmu Wettbewerb zugelassen . " 0

„
* Japanisch - KriegEber . Die Japaner besitzen , wie

es scheiiit , keine Kriegslieder . Denn der Prinz Arisuga .^ a vom
Kaiserhause hat gelegentlich des Krieges mit China gleich eine
ganje Sammlung « chlachtgesänge bei bem Dichter Aokoi Tadanao
bestellt Dieser hat beim auch schleunigst ein Bändchen Kriegslieder
gegen bie Chinesen zusammengebichtet . Eins davon lautet : „ Schlagenwir , züchtigen wir die chinestscheii Soldaten I Es sind Memmen
« ie verthcidigen die Regierung von China , welche die ehrenwerthe
-rrenndschast unseres Reiches zurückstößt und sich gegen uns erhebt
Ihre Heere sind groß an bet Zahl , aber in Wirklichkeit sindL nur
regellose Horden . Ihre Waffen sehen schön aus , aber sie sind so
unnütz , wie schone jrrauen auf einem Bilde . Die chinesischen Kriegs¬
schiffe sind in der L- chlacht von Hoto zerstört worden , in der Schlachtvon . SeikwMi

,sind ihre Truppen geschlagen worden . Mit so zer -
^ rechUchen Schiffen , so feigen Truppen , wie könnten die Ehineseit» ns wohl widerstehen , obgleich ihre Zahl sich nach Millionen be-
ziffert S Schlagen wir , züchtigen wir China , schlagen und züchtigenwir China ! “

* Di - tiefst - Ztrllr in den G - ean - n , die man geniessen
hat , war bis vor Kurzem eine in der Nahe Japans gelegene Tiefe
von 4655 Faden — rund 8600 Meter . Nach einem vcmt Kommau -
banten Balfour bes englischen Schiffes „ Pengnin "

erftatieirn Be -
rlTd>t mutbe tm letzten Jahre eine Stelle entdeckt , deren Tiefe metaals 4900 Faden = rund 9000 Meter beträgt . Liefe liegt 60 See »
Meilen nördlich von einem Punkte , wo Kapitän AldriL im
Jahre 1888 auch die bedeutende Tiefe von « 28 Faden mtanbtH
hatte , unter 23 Grad 40 Mm . südlicher Breite und rfFerab
10 M,n . westlicher Länge . Sjut Beschädwung der Weßleme machte
die genaue Bestimmung der Tsiefe unmögsich ; bei 9000 ReNt war
aber jedenfalls der Grund noch nicht erreicht

— Vat - nt § rodol . Die Bäcker bestreichen , um das Fest -
brennen der Brode und Brödchen am Backblech z» verhindern
dieses vor bem Auflegen des Teiges mit Oel ( Rüdöl ) , Schmalz .

'

Butter , Kokiisnnßfett 2C. In ben letzten Jahren hat für diese
thierischen und pflanzlichen Fette ein sehr bedenkliches Ersatzmittel
Eingang gefunden , vor welchem von Professor Dunbar in der
„ Deutsch , med . Woch .- Schr . "

gewarnt wird . Es ist ein Produkt
aus ben Rückständen der Erböl -Destillatiou , eine Art Schmieröl
und wird unter dem Kamen „ Brodöl " ober „ Pcttent -Broböl " wie
es scheint , namentlich in ber Hamburger Gegend verkauft

'
Der

Nährwerth des Mineralfettes ist natürlich gleich Null , es ist aber
außerdem noch giftig . Mau konnte in einem Falle 3 g Mineralöl
in einem Franzbrödchen von 50 g Gewicht Nachweisen . Es waren
vorher erhebliche Gefiiudheitsstörungen bei verschiedenen Personell
beobachtet und durch Thierbersuche bestätigt worden . Wenn nun
auch hier offenbar bas Brodöl als Ersatz de « Backfcttcs verwendet
worden wcn , so ist feine Anwendung dennoch auch für [einen eigent¬
lichen Zweck auf das .Bestimmteste zu untersagen .

— Di - P » mme - sch - Hypoth - Ilen - AIrtikn - Kank in Berlin
übersendet uns ihren Geschastsbericht pro 1895 unb stellt von bem »
selben laut Inserat in unserer heutigen Nummer jedem Pfandbrief -
Besitzer eilt Exemplar kostenlos zur Verfügung .

,
* Gin rus sischer - Dosten . Aus Wladiwostok im Simurgebietwird geschrieben : .jn der Bucht „ PeterS des Großen " 5 Werst

von der Festung Wladiwostok entfernt , liegt bie „ Russische Insel "
auf welcher eine Abtheiluug Infanterie steht und fomit ben vor¬
geschobensten Posten des fernen Ostens Rußlands bildet . Heber das
L ^ ft

auf dieser Insel bringt bie Militär -Zeitung „ Naswjebtschik "
nachstehende Schildernilg : Funi Jahre war die Insel so

. >vie vom « -eftlaube abgeschnitten , denn eine regel¬
mäßige Verbindung mit diesem gab e« nicht ; nur ab
unb zu ruderte » Soldaten in kleinen Booten hin und zurück , unb

hohem Seegang , namentlich im Herbst , fand auch ein Boot -
verkehr nicht statt . Seit diesem Sominer ist jedoch Abhülfe geschafft :
hse ^ liskl wurde nut bem Festlande telegraphisch verbunden , und
täglich langt em Dampsboot ans Wladiwostok an . Dies hat indeß
an dem urlprüiiglichen Stillleben auf der Insel wenig geändert
Außer dem Mllttar befinden sich auf der Insel noch einige(£ l)” tcfcn , welche Gemüsebau betreiben , und die einzigen Gefährtender Menschen bilden Pferde und Rinder , die ein russischer
gaufmann hier in den siebziger Jahre » sich selbst überließ . Diese
Thiere haben sich inzwischen in den Wildnissen der Insel zurccht -
genniben ; sie find wild geworden und haben sich derart vermehrt
daß ganze beerben bte Insel burdjftreifen . Ans bie wilden Sture

'

macbeii bte Offiziere der Garnison fleißig Jagd , während die Pferde
enigetangen und gezähmt merbeii , und dieser Sport geivährt dem
einsamen Leben auf der Znsel willkommene Abwechslun

'
a . Beiläufia

* . I gctc^ uei ! sich die betreffenden Pferde , die sich das runde
die wStnr- QM » » JJljotoüirrtpljie erzählt | Jahr diudurch int Freien auralten und im Winter ihr Futter
ubhiifnlihftitnb 11 u Vorfall , der sich unlängst im I aus dem Schnee scharren , durch ihre hohe Attsdailer und eineaußer -pl i) iifallla )f 11 ^5111*1 .ber Universität Tübingen ereignete . Es war I ordeuütche Festigkeit ihrer Hufe aus .

“

EÄFÄf ® « “ I “ i tast

goto T „ - l » I KgK‘l,,
!BJtigl&4r « ,<,t7ntg ^ a,i>igSgfeng0Stctr^ H,? ,£ ?

I a ä
* Der Klub (r - s . t - r . r • < , I Praktische Berwch , ein grelles Licht durchleuchtete für einen Augenblick

h . n ,„ 7,
”

« ;^ ; , ; ^
® b e l to e 16 halt feinen dritten großen Masken - I den dunklen Raum und bald darauf war auch die Letastunde zu

der fest ch dekoüL'
..

den 15 . Februar , in Ende Mit sarkastischem Lächeln zeigte in der nächsten Ttmlde de?
firn ft» iß (ViA. rti ,

® S -
ae des „ Mauner -TurnvereinS "

, Platter - I Professor die mittlerweile entwickelte Photographie vor , die einen
K ™ ( darunter der berühmte Original - The , der Herren Studenten darstellt , wie ffe auf ihren Plätzen inm .tt , fctl ' ,n urkomischen Entroes ) aus einem I friedlichen Schlummer versunken sind , mit geschlossenen Auae 'i und
d r Kov5n7k ' !5 ,

w ^ d . ° --ttr - ten , und außer einer Abtheiluug Keilweise sogar mit geöffnetem ® unb Sie batten bie7ngene
”

me
3 Crermn

Wiener Danien -Kapelle (6 Damen , Dunkelheit dazu benutzt , um das Versäumte der letzten Nächte wieder3 Herren ) un National -Kostum Mitwirken . cinzuholen . Die moderne Wissenschaft aber war zur Verrätberin an• ihnen geworden .
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Zehle Nachrichten .

Kerli » , 6 . Februar . Bei der gestrigen Soiree beim

Reichskanzler , der and ) der Bruder der Kaiserin , Herzog Ernst

Gunther , beiwohnte , fehlte der Kultusminister . DosFeru -

bleiben desselben siel allgemein auf und wurde lebhaft besprochen .

Rom , 6 . Februar . Die „ Voce della Verita " veröffentlicht
nn >er der Ueberschrist „ Feruaudo Apostata " einen sehr heftigen
Artikel gegen den Fürsten Ferdinand von Bulgarien . VJn

diesem Artikel wird auSgesührt , daß der Uebertritt des Prinzen
Doris zur orthodoxen Kirche , aus nationalen Gründen vom Fürsten

Ferdinand behauptet , nicht uöthig gewcseu wäre , da unter den Riten

der katholischen Kirche auch der griechische und der bulgarische seien

und der Uebertritt vom lateinischen zum bulgarischen Ritus dein

Fürsten Ferdinand und seiner ganzen Familie frei gestauden habe .

Fürst Ferdinand habe also den Glaube » nicht zu opfern brauchen .

Maftzinston , 6 . Februar . Bei der heutigen Submission auf
die vierprozentige , nicht vor dem Jahre 1925 kündbare Anleihe

In Andreasberg i . Harz sollte gefrorenes Dynamit in
einem Arbeiterhaus aufgethaut werden . Das Dynamit cxplo -
dirte und das Haus wurde vollständig zertrümmert , wobei ein
Arbeiter schwer und zwei leicht verletzt wurden .

Ein dreizehnjähriges Schulmädchen in Altenburg
sollte sich demnächst vor dem Gericht wegen verschiedener Un¬
redlichkeiten verantworten . Die Angst , vor Gericht erscheinen zu
müssen , und die zu erwartende Strafe hat dar Mädchen dazu
getrieben , seinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen .

Die Prinzessin Anna Rohan , die in Weißeubach bei Baden
wohnte , ist seit einigen Tagen verschwunden und hat drei
Kinder und eine Amme von allen Mitteln entblößt zurückgelassen .
Der Gatte Prinz Josef Rohan war seit längerer Zeit nicht bei der
Familie .

Ein Riesenkind wird gegenwärtig iuschleswig -holsteinische »
Städten zur Schau gestellt . Es ist dies die kaum siebenjährige
Tochter des Kaufmanns Schmidt in Woyens , im Kreise Haders -
leben . Johanna Schmidt , am 2 . März 1889 geboren , war bei der
Geburt normal gebaut und wog sieben Pfund . Erst nach einem
halben Jahr begann ihr starkes Wachsen , sodaß sie schon nach zwei
Jahren ein Gewicht von 90Pfnnd erreicht hat . Ihr jetziges Gewicht
beträgt 160 Pfund bei einer Brustweite von 1,10 m . Johanna ist
im Besitze anßergewöhnltcher Kraft ; sie vermag ihre » Vater frei
vom Boden aufznhebcu .
.- In Dresden wurde ein Sohn des verstorbenen Centrums -

abgeordnetcn v . Schorlemer -AIst , Freiherr v . Schorlemer , ver¬
haftet ; er soll für 80,000 Mk . Wechsel gefälscht haben . Der konser¬
vative Landesverein beabsichtigte , dem Freiherrn 20,000 Mk . vor -

zustreckeu , hat dieses Vorhaben jedoch » ach Einsicht in dieVerhättnisse
des Genannten falle » laffen .

Don einem schwereu Brandunglück ist die Ortschaft
Kublitz bei Stolp betroffen worden . Im Westen des Orts gerieth
eine Scheune in Brand und heftiger Sturm vertheitte das Flug -
feuer nach allen Seiten . 40 Gebäude , darunter mehrere große
Bauernhöfe , wurden eingcäschert .

Katastrophe gerade mit einer photographischen Aufnahme außerhalb
ihre » Ateliers beschäftigt . Auch in der Wartehalle war zur Zeit des
Absturzes glücklicher Weise Niemand anwesend ; wenn der Einsturz
eine halbe Stunde früher oder später ftattgefunben hätte , wäre bet
dem starken Bahnverkehr zweifellos ein großer Menschcnvcrlust zu
beklagen gewesen . Das erwähnte Gebäude wurde vollständig und
der Bahndamm auf eine kurze Strecke zerstört .

* Der Arizona Kicker schreibt : Ewige Wachsamkeit ist der

Preis der Freiheit ! Wir waren nicht wenig erstaunt , als letzte »
Mittwoch , am Tage vor dem Erscheinen des Kicker , bis Mittcnzauch
nicht ein einziger unterer Mitarbeiter aufgeiaucbt war . Sollte die
Bande , so dachten wir , ob -der Nenjahrsseier den Kicker vergessen
haben ? Doch nein , das luäre ihnen beim besten Willen nicht möglich
gewesen : denn keiner von ihnen befaß des nervus rerum genug ,
um auch nur einen halben Affen sich zu kaufen . Stunde aus Stunde

verging , und Holland war in großer Roth ; denn um 3 Uhr Nach¬
mittags mußte die Auflage auf der Post {ein . Da zeigte
sich denn der Redakteur des Kicker in seiner ganzen Große .
Mit Hülfe eines mlfbreeb , der seit sechs Wochen von dem

Lunch im Blutige » Scalp gelebt hatte , jagte » wir die ganze Aus¬

gabe allein durch die Presse , besorgten das Verpacke » und erledigten
tu Zeit von drei Stunden die Arbeit , welche für gewöhnlich fünf
Mann sechs Stunden lang Beschäftigung gießt . Dann ater , nach¬
dem wir uns iu gehöriger Weise gestärkt , gingen wir aus , um die

Kollegen aufzustöbern . Wir durchsuchten eine Wirthschaft nach der
anderen , waren jedoch nicht wenig erstaunt , iiirgenbtofl auch mir
eine Spur von den Sterlett zu entdecken . Unser Assistent für das

landwirthschaftliche Departement war gegen 10 Uhr Morgens mit

seinen Genossen int Blutigen Scalp gewesen und hatte ein¬

mal , aber nur einmal — auffahren laffen , wofür der

Baikeeper ankreiden mußte . Dann waren sie in der Richtung
des Courthanses abgezogen . Jetzt ging uns ein Seifensieder aus !

Die Persönlichkeit , welche seit sechs Wochen dort den Richterstuhl
drückt , ist uns nicht grün , weil wir am Tage nach ihrer Ankunft

einige Benrerkungeu , wie : Shyiock , Halsabschneider , Siug -Sing rc .
hatten fallen lassen . Wir eilten schnurstracks ins Conrthaus .
Richtig : da saß die ganze Sippschaft . Willie , unser Drnckerteufel ,
war des Morgens mit den anderen in den Saal getreten , ohne die

Kappe abzuueynteu . Seine Ehren ließ die Kerle vom Marschall
ergreifen und vor den Richterstuhl schlcppc » , wo er jedem 24 Stunde »

Hast ausbrummte . Er glaubte damit das Erscheinen der Neujahrs -

Nummer des . Kicker '
zu verhindern . Allein er täuschte sich, wie

Figura zeigt . Wir werden itächstciiS mit ihm abrechnen . Haben
vorläufig seine Personalbeschreibung an alle Behörde » der östtichcn
Großstädte gesandt .

Kleine Chronik -
Ein ReichSgerichtS -Berichterstatter schreibt aus Leipzig : Der

frühere Schutzmann Joh . G . Th . Nagel in Franksurt a . M . hatte ,
als er noch im Amte war , mit drei Frauenspersonen , die ihm
als Gefangene anvertrant luaren , unzüchtige Handlungen vor¬

genommen . Außerdem machte er de » Versuch , die drei Frauens¬
personen zu bestimme » , als Zenginuen zu seinen Gunsten ansznsageir .
Das Frankfurter Landgericht hat den Wächter der öffentlichen
Sicherheit zu einer Gesammtstrafe von 31/ » Jahren Zuchthaus vcr -

urtheilt . Die Revision des Angeklagten wurde vom Neichsgcricht
verworfen .

der Bereinigten Staaten im Betrage von 100 Millionen
Dollars bot ein Syndikat , bestehend aus I . P . Morgan n . Cie . ,
der Nationalcily - Bank Herrn . Fisk and Sons und der Deutschen
Bank in Berlin , für die ganze Anleihe 110 . 6877 ( 110 “ /« v . H .) .
Für ungefähr 50 Millionen Dollars waren höhere Gebote ein «
gelaufen , weiche voll berücksichtigt werden . Das Syndikat erhält
annähernd die Hälfte des verlangten Betrages , also etwa 50 Millionen
Dollars . Alle Gebote zu niedrigeren Coursen fallen ans . Im
Ganzen wurden Gebote auf über 550 Millionen Dollars abgegeben ,
darunter eines von Stewart in Vertretung eines New -Aorker Bank -
Syndikates für sechsuiidsiebzig Millionen Dollars zu 110 .075 pCt .
Umsätze in der neuen Anleihe fanden bis 116 pCt . statt ; es wurden
etwa 7 Millionen Dollar gehandelt . Angesichts der in Amerika
entstandenen Nachfrage ist eine Emission in Europa ausgeschlossen .

Uem -NorK , 6 . Februar . Einer Depesche des . Herald " aus

Rio de Janeiro zufolge ist der dortige englische Gesandte an ,

gewiesen worden , die Sorizerenitäl Brasiliens über die Insel Trinidad

anzuerkenneu . _____________
Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societüt
vom 6 . Februar , Abends 51/ » Uhr . — Credit -Aktieu 318 ' / «,
Disconto - Commandit 217 .70 , Staatsbahn 317 .— , Lombarden
88V », Gotthardbahu - Actien 172 .50 , Schweizer Central 131 .50 ,
Schweizer Nordost 129 .3 , Schweizer Union 88 .30 , Laurahiitte -
Nctien 155 .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpeuer 169 .— , Italiener 84 .60 , Dresdener Bank
160 .80 , Darinstädter Bank 160 .25 , Berliner Handelsgesellschaft
— . — . Italienische Mittelmeer — .— , Italienische Mcridionanx — ,
3 °/o Mepicaner 25 75 , 6 % Mexicaner 92 .10 , Russische Noten
— , Bangue Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
Teitdeuz : abgeschwächt .

_______________
Maffer - Uachrichten .

A Main ? , 6 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 27 cm
gegen 1 m 31 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Trotz der anhaltend hohen Kaffeepreise ist es möglich eine gute
und gesunde Taffe Kaffee billig herzustellen , wenn man als Zusatz
Pfeiffer und DillerS Kaffee - Essenz in Dosen benutzt . Dieselbe
macht den Kaffee voll und kräftig im Gcschmäck und schön von
Farbe und ist in allen guten Kolonial - und Materialwaaren -
Geschäften zu haben ; doch verlange man beim Einkauf ausdrücklich
die Originastuarke Pfeiffer und Diller , da viele miuderwerlhige
Nachahmuugcn im Verkehr sind .

Das Feuilleton der Morgen - Ansgave
enthält heute in der

1 . Sottas « : Ueder dir Karriere . Noman von Eugen
Koenig . (3 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Keiler « Eriunerunge » . Von Julius
S t e 11 e ii b e i m .

4 . Kettag « : Englische Aerzte . Von H . Land .

Diehe « 1löeMs » gen - Ansgal »rnmfaßt » 7Sc ; rerr .

4 . .
4 . .
3Vr
3 ' 4
4 . .
3 ' 1
4 . .
3 ' /,
4 . .
3 - 2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47i
4 . .
37 »
5 . .

Pr . Bd .- Cr .A .- B . X
» Centr .- B .- Cr . »
» » » »
» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»
» » » * i

Rhoin .Hyp .-Bk . »
» » » »

Süd -B .-Cd .Mnch . »
» » > >

Ital . All » . Imm . Le
» - r . 1887 »
» Nationalbk . »

Oost .B .- Crd .- B . M .
Buss . Bod .- Crd . RI .
Sehwed .R -H .- B .,«

Serb .StB .-C .- A Fr .

101 .55
104 .20
101 .
100 .50
101 .60
101 .
100 .80
100 .
100 .45
100 .70

91 .50
102 .60

105 .15
99 .90

Auleheasloose .
Zf . Verzinel . in Prozenten .
4 . .
4 . .
5 . .
37 »
37 »
3 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 »
*3 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . 3 .0 .100
Goth .Pti . I . Th .100

» » H . . 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oost .v .1854 ö.fl .200

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .-Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C.76 )

145 .90
156 30
122 .50
123 .10

106 .35
138 .35

137 .50
144 30
127 .60
131 .80

94 .50
35 .25

Unverzinsliche per Stück .
Ansbaeh - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunechw . Tb . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl. 7
Ncuchätelor » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
U ng . Staats ö . fl.100
Venetianer Le . 30

45 .45
25 .40

106 .25

27 .70
119 .80

13 .60
20 .20
14 .60

336 .
335 .40

25 .30

273 .80
24 . 15

Wechsel . Kurze Sicht

Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . . . ........

168 .35
80 .97
74 .47
20 .46
81 .
80 .65

168 .70

«» old e . Papiergeld .
20 -Franken -Stücke . .
Dollars in Gold . . . .
Dukaten .........
Engi . Sovereigns . . . .
Ross . Imperials . . . .
Amerik . Banknoten . .
Franzos . > • .
Oesterr . » . .

16 .20
4 . 18
9 .63

20 .40
217 .

4 .15
81 .05

168 .70

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dehschn . Court .

Ultipo ^Notir . erster Cour »

(Nach dem Frankfurter Ocflentlichcn Börscn - Courablalt .)Reichsbauk -Disconto 4 °/o .

Zf . Sinenbahn - Aclicn . 89 .30
124 .90

Pr . cons . St .- Anl . »

105 .62
106 .10

462 .

227 .
Zf . Am . lSiNenb . - Hoede .

Schwcd . Obi .

33 .85

Industrie - Actien .

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u . W .-B . »

61 .

97 .

5 .

L

4 .k

8490
84 .80

4 . .
3V «

241 .70
149 .50

81 .
153 .10
123 .30

3 . .
4 . .
4 . .
4 . -
4 . .
5 . .
3 . .

87 .10
8710

102 .30
103 .25

91 .80
91 .85
82 .90

87 .20
103 .60
113 .

90 .60

91 .50
286 .

92 .

Zf .
4 . .
37 »

*5 .
47 »
4 . .
4 . .
ö . .
4 . .
4 . .

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Mnch . M .

101 .35
101 .25

97 .75
105 .35
3120

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

106 20
104 90

99 .45
105 95
105

99 .45
105 .60
106 .

221 .
253 .
318 .87

» tuutepapicre .

Dtsch . Rcichs - A . M .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /»

100 .50
100 .50
100 .40
100 .35
100 .55
100 .60
101 .50
101 .30
101 .20
104 .05
101 .
10130
103 .05
100 .50
103 .60
100 .30
101 .80
104 .30
101 .30
102 .70
102 .65
103 .15
104 .70
101 .45
101 .
100 .60
103 .25
105 .20

»IIyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i .Hb . »

5 .
*5
6 .
6 .
5 .
2 .

D . Grundsch .- B . »
Frkf . Hypb .b . 1885 »

» » v . 1886/90 »
Fkf -Hyp . S . XIV »

21 .50
103 .40
103 .20
103 .75
108 .95

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pae . I .M . 1912
Calif . u . Orog . I . M.
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw - St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1939
Chic .Rock .Isl . 1934
Donv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCcntr . 1937
Hlinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg . -Cal .I . M . 1927
Oreg .Rw -Nav . 192a
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905 6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

232 .
95 .

398 30
62 .50

128 .
137 .
216 .
102 .50
180 .

77 .40
125 .30
142 .
Ä )3 .
124 .70
202 .
133 .70

86 .
84 .70

105 .
144 .30
269 .
152 .50
217 .80

91 .50
292 .
174 .20
221 .
419 .50
171 ,

42 .90
72 . 10

106 .15
106 .
101 .80
105 .50

87 .90
114 .60
110 .40

92 .95
100 .40
110 .50

88 . 10
93 .50

102 .60
120 .30

67 .50
116 .
113 .50

71 .30
39 .
82 .40
94 .40
93 .30

108 .50
107 .

46 .30

7880
85 .90
55 .35

81 .
4 . .

F .
4 . .
3 ' / »
3 . .
4 . .
4 . .
3 ' /»
4 . .
37 »
37 «
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .
1 . .
4 . .
4 . .
37 »

N
ä? .
3 7 »
*5 .
*5 .
*4 .
37 »
5. .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .

100 .55
103 .30
1 ' 2 .15

88 .30
67 .60

103 .

66 .20
66 .50

4 . .
37 »
37 »
37 »
3V »
37 »

* 4 .
4 . .
47 »
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
*6 .

Meining . Hyp - B . »
» H .-B . unk . 1900
» » M

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N •

Pfälz . Hyp .-B . v .86
» H .- B .v .1889 »

105 30
105 .50

37 «
4 . .
37 «
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
37 «
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
37 «

4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 120 .
4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 127 .
5 . . Banquo Ottomane 114 .

Sardin . Secand . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Morid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Süd west Rbl .
Ryäsan - Kosl . -M
Wersch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische A
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

» » v .1892 »

Bayer . » * *
» E .-B .- O . •

llambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
“ TH :

» » 85 -87 »
» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

CoursberieEit des „
WiesbadJesier TsgfelMl “ vom S . s - ebzuiar 1896 .

Frankf . Bank - Disconto 4 ®/e .

4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

4 . .
8 . .
4 . .
4 . .
4 . .
ö . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
87 »
6 . .

- 84 .90
51 .30

103 05
103 .50

85 .70
85 .55
85 .
84 .95
41
26 .05
9440

100 .
100 .20

Accumulalf Hagen
Allgcm . Elekt . -G .
Anglo - Ct .-Guano
Bad -Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Oos . Frkf .

, . Pr .-A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essfghaus
» Kalk ( v . Bardlu )
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u . Silb .-Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Qelsenk . Grussst .

Schweiz . Eidg .89F r .
G riech . G ,-A . v .90 -Z.

» » kl . »
» » t .87 »

Holland . Obi . *

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »
» » 100001 - »
> » kleine »

92 .70
132 .40
130 30

89 .^
89 .85

122 .30
58 .
69 .40

4 . .
4 ' (»
47 .

'

47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

106 05
99 .15

104 30
105 .50
104 .45

II eas .Lud w .- Bahn
Ludwigsh .-Bcxb . -
Lübeck -Bächen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
W errabahn
Ver :A rad .Csa .5 . W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodonb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Ocst .-Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

4 . . Pornm H . - A . -B .
4 . . | Pommer . A .-B .

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Sehweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Oost . Gold -Ute . fl .
» St .- E .-O .(E !is .) »
» Silb .-Bte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rto . Febr . »

> > » Mai »

Portug . St .- Anh *
» auss . Schuld £
» gt .-Tab .-A . »

Rum . amort . Ute . Fr .

» » t .1893 »

» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .t . 1880 Rbl .

, »EisbJLI -11 »
> Inn . A . t . 87 »
» St . -R .v .l894 »

Serb . amor . G . -B . £
» Tabak -Rente
, SL - E -Obi . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Pa .
» ult . »

» kl . »

Türk . Egxpt -Tr £

Türk . Zoll - O . cpt »
» » £ 2ü »
» » ult . »

Fund , r .88 M .
priv .v .1890 £
cons .» » »
conv . Lit . B »

» » C »
» » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl 500 »
» » » fl .100

8925
233 .25
238 . 12
117 .75

76 . 12
81 .

188 .25

173 .
'

4 . . GJaeindustr . Siem . 183 .
4 . . Grazer Trambahn 155
4 . . Int .B .-u .E .- B . St -A . 17150
6 . . » » » » Pr .-A . 160 .90
5 . . » Elcktr . G . Wien 132 .30
5 . . Kölner Strassenb . 210 .
4 . . » Verl . u . Druck . 137 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 87 .80
5 . . Nied . Leder f. Spier 180 .
4 . . Nordd . Lloyd 107 .
4 . . Röhrenk .- F . Diirr 117 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 101 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 102 .50
4 . . Türk . Tab .- Aetien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 62 10
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 129 .
4 . . » D . Oelfabriken 102 .80
5 . . » Schuhst . Fulda 151 .95
4 . . Verlag Richter 56 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 85 60
4 . . Westd . Jute -Spinn . 141 80
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 209 .20
4 . . ZeUstolf Dresden 58 .80

Zf . Ucrgwerlia - Act ) eile
4 . . Bochum .Gussstahl . 161 .
4 . . Concordia , Bgb .-G . 141 .
4 . . CourlBergw .-A .-G . 118 .25
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 43
4 . . Gelsenkirch . ult . 17450
4 . . Harpener Bergbau 179 .20
4 . . Ilibern .- Borgw .- Lt. 173 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —

4 . . Kallw . Ascheralcb . 130 .70
5 . . » Westeregeln 165 90
♦_ _ Lothr . Eisenwerke 24 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 47 .10
4 . .
5 . .

Massen , Bgb .-O es .
Gest . Alpine Mont .

84 .
72 .95

4 . . Riebeck . Montan 181 .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 155 .50

Zf . Prior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » 111 .
4 . . » Silber fl . 82 .80
4 . . Böhm . Nord Gld . Jb . 102 .60
4 . . > West Slb . fl. 85 .20
4 . . » » Gold M . 163 .20
4. . Elisabeth Stpfl . » 99 .85
4 . . » stfr . » 103 .85
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .40
4 . . Gal .C . -Ldw . 1890 » 84 .40
4 . . Oest .Localb .Gld .X 102 .10
5 . . » Nordwest » 11450
5 . . » Lit . A , Süd . fl . 93 .80
5 . . » » B , » » 93 .40
5 . . » Sfld .Lomb .Gd . 111 .40
4 . . » . . 111 .70
3 . . » » » » Fr 72 .20
3 . . » » » 1871 » » 72 . 10
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 116 .60
4 . . > » » » A 104 .20
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .70
3 . . » » 9 » » 92 .80
3 . . » » v . 1885 » 91 .75
3 . . » » Erg .-N . » 94 .75
5 . . Prag -Dux . tiold jk 113 .70
4 . . » » » » 101 .20
3 . . Raab -Oedb . » » 86 .70
4 . . Rudolf Silber fl . 84 50
4 . . Rud . (Salzkgtb .) Jt . 103 .35
5 . . Ung . Galizische fl . 91 .20

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .751
3 . . » » 500r 52 .80 ]
4 . . » Mittelmeer » 94 .80

• 3 . . Livorneser » 54 .90

4 V« Ung . Ei8 .- Al . Gld . fl. 105 .90
4 ' /» » » » Silb . » 87 .15
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4 ‘/ » » Inv .- 41. v . 88 » 104 .45
4 . . » Grundentl . » 83 .50
*5 . Argoiit . v . 1887 Pes 58 .
*4.5 » v .88 innere » 4995
*45 » v .88 äuss . £ 50 .70
4 ’/« Chilou . Gld .- Anl . M . 93 .70
5 ' /, Cliin . 8taats -Anl . » 110 .20
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 105 .10
4 . . » » » ult . » ——
3 */s Priv . Egypt .- Anl . » 101 30
6 . . Mcxik . St .-Anl . A 92 .70
6 . . » » 2040r » 92 .85
6 . . » » 408r » 93 .50
5 . . Mox . E .-Ob .Tohnt . » 81 .70
5 . . » » 4081 » 81 .70
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .85

Zf . üllidf . Oblisuiionen .
4 . . Frankf . M . Lit . R 104 .50
3 V« » NAQ » 102 80
3 ' /» » 8 » lf >2 .80
3 ' r » T . v . 91 » 102 .80
3 V» Darmstadt » 1( 2 .
3V « Heidelberg » .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .20
3 ’.'» Mainz 86 u . 88 » 101 .30
3 ' /» Mannheim r . 1888 » 102 .50
3 ■/» Wiesbaden » 102 .-10
3V » » 1887 » —
4 . . » » —

47 » Bukarest » 93 .50
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .65
4 . . » 400r » —
0 . . Neapel St . gar . Le . 76 .60
4 . . Rom Ser . U - V IH » 84 .70
37 » Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos -Air . M . 16 .
* 4 ' Stadt Buenos - Air £ 77 .50

Zf . BniaEi - Actien «
31/ » Dtscho Reichsbank 161 .40
4 . . Frankfurter Bank 174 .
4 . . Amsterdamer J ank 172 .
4 . . Badische Bank 112 80
4 . . Berl . Handclsg . It . 156 .50
4 . . Da mist . Bank » 160 .
4 . . Deutsche Bank » 196 50
4 . . D .Gonoss .-Bank » 118 .10
4 . . » Vereinsbank 118
4 . . Discont .-Coinm . » 217 .90
4 . . Dresdner Bank 161 .
4 . . Frankf . Hyp .-Bk .

» Hvp .-Cr .-Ver .
169 . 10

4 . . 100 .30
4 . . Mitleid . Creditbk . 113 .50
4. . Nat .-Bk . f . Dtschl . 146 .40
k . Nürnb . Vereinsbk . 213 .30
4 . . Pfälzische Bank 136 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 135 .55
4. . » Hyp .-Bank 176 .
4 . . Schaaffhaus . B .-V . 141 .50
4 . . Süddeutsche Bank 104,15
4 . . Südd . Bod .-Cr .-Bk . 169 .50
4 . . Würth Tereinsbk . 144 .80
5 . . Oesterr .-XJng . Bank 880 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 207 .50
5 . . » Creditanst 320 .37
5 . . Ungar . Creditbk . 345 .
5 . . » Esk . u . W .-B . —

5 . . Unionbk . in Wien 259 .50
5 . . Wiener Bk .-Verein 125 .
4 . . ABg . Eia . Bkges . 122 .20
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Deutscher Deichsiag .

O grrlht , 6 . Februar .

Am BtnibesrathZtifche Staatssekretär v .

angenommen und sodann die Generatdrtzatte über da « »
M

-E

Gesetzbuch fortgesetzt . Dieser vier » T g d T b «
und

Haifische ein sehr mäßiges Vergnügen sein soll . D ' e See¬

leute versichern , daß es dort unmöglich sei , zu ertrinken ,

weil der Betreffende stets schon lange vorher anfgefreflen ist .

— Hier gab es schon einen schmerzlichen Abschied , da der letzte

Bräutigam der Jouffrouw Nieman in Durban eine Stelle

als Handlungsbeflissener anzutreten hatte . Ob sie ihn wohl

wieder sehen wird ? Auch unsere Nonnen gingen hier au

Land , und man sah ihnen die innere Genugthuuug an . der

aottlvsen Gesellschaft entronnen zu sein . Von ihrem Kloster

später noch ein Wort , nachdem wir an Land Verschiedenes

darüber gehört hatten . Die Einfahrt in Molen gestaltete

sich sehr lustig , da vorn und hinter ! , rechts unb hnL eine

kolossale Masse von Tummlern uns das Ehrengeleit gaben .

Der Condor , der gleich zuvorderst lag , sah , obgleich nur ein

Kanonenboot , zumal im Schmuck der festlichen Flaggen ,

iebr stattlich aus . Sonst war der geräumige Hafen von

g,s6m ? s » iff

“

, i - mUch l « r . 63 ift b « 8 VnglU S . I « t

diesen Häfen an der Ostküste , daß die Barre , die dem Ein¬

gang vorgelagert ist , immer und immer wieder versandet und

für größere Schiffe nur ausnahmsweisezu passiren ist . Das letzte

unserer Kriegsschiffe , welches hier zurReparatur war , hat infolge

dessen monatelang in der Falle gesessen da es nicht ehe

wieder heraus konnte , als bis eine besonders gunstW ^ P g

fluth den nöthigen Wasserstaud herbeisuhrte . - Jetzt abe
^

richteten sich alle Blicke auf die naher und naher ruckende

Landungsstelle , die von einer großen Menschenmenge beleb

war — Was war das für ein Gegensatz , unsere letzte

Landung in Banana und jetzt hier in einer vollkommen

eivilisirten , wie wir bald sahen sogar auf einer außer¬

ordentlich hohen Kulturstufe stehenden Stadt ! Geradezu

sonderbar mutheten uns die eleganten Toiletten der Damen

an ; hatten wir doch so lange außer meiner Frau Über¬

haupt keine Dame mehr gesehen . Und wir trafen es gunsiA
denn erstens war die Kirche aus . und Weitens sch ' ftte sich w

Auzeigett -Prels r

Di « einspaltige Petitzeile für . l - eale Auzeigea

15 Pfg für auswärtige Anzeigen 25 $ T8-

Re - laure » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .
_______ ____

ganze Bucht übersehen mit ihren 5 bis 6 gewaltigen Dampfern ,

die vermöge ihres Tiefganges ebenso wie wir Möthigt

waren , auf der Außeurhede zn ankern . Zur Linken

krönte eilt Leuchtthurm ein keck hervor,pringendes kleines

Vorgebirge , welches , noch durch eine weitvorgebaute starke

Mole verlängert , dem bösen South - east den Eingang in bei

Hafen , der sich unmittelbar an leinem Fuße entlang zieht ,

verwehren sollte . Das nördliche User des Hafens ist flach ,

so daß wir darüber hinweg die Masten der Schiffe , darunter

einen mit der deutschen Kriegsflagge , erkennen konnten . Er

gehörte dem Condor zu , welcher hier eine Havarie ausbesserte

und gerade beit Jahrestag seiner Indienststellung festlich

beging Die Stadt selbst verbarg sich noch hinter den Dunen

vor unseren Blicken , nur im Hintergrund zogen sich unzählige

im Sonnenschein lustig winkende weiße puschen an den

im üppigstem Grün prangenden Hohen empor ^ " 9 ' 3

hatten wir übrigens nicht zum Schauen , da schon der kleine

Agenturdampfer , einige Kohlenleichter hinter sich , herankau ,

der uns mit an Land nehmen sollte . Hier lernten wir auch

das auf so bewegten Rheden absolut nothwendige Veisahre

kennen niittels dessen die Passagiere aus den kleinen , neben

dem unbewealich liegenden großen Dampfer wie ein Kork

auf - und niedertanzenden Schleppern hiiiüberbefördert werdem

Man hat dazu hohe , aus Bambus geflochtene Korbe , welche

ca 4 bis 5 Personen auf einmal fassen können . Sowie

die Thür hinter ihnen geschlossen, hebt sie der Tampf -

krahn in die Lüste , indem er gleichzeitig sich seit¬

wärts bewegt , bis seine Last über dem kleinen

Dampfer schwebt . Das Niederlassen wird durch ein paar

unten anhüngende Taue von dort her regulirt , unb em

kräftiger Stoß zeigt die glückliche Landung an . ^ . aß e^

bei stürmischem Wetter auch nidjt immer ol )tte ßloue Skaen

abgeht , ist klar , aber wenigstens kann auf diese Art Kemer

ins Wasser fallen , was bei der Unzahl der dort wimmelOen

die Rede des Abq . Spahn übergehend , fuhrt Abg . Enneccerus

aus , aus verschiedenen Wendungen derselben gehe' Wü0 .£, oßB tt

Kamps um die obligatorische Cwilehe von N ^ m begmnen solle

aber an deren Abschaffung sei mcht zu denken . S » sei nothig g « ve

im Interesse deS religiösen Friedens in einem konfessionell gemlschl

Staat . Im Gegensatz zum Centrnm sei er auch derAichcht ' d « tz ° - r

Entwurf die Ehescheidung hinreichend Gegensatz

GeineüüchaftdDcr
^
cheliche

'
Friedcn werde

'
dnrch die Trennung auch

kn Be ? ° nf die
^
Verwattnug schwer gefährdet Der EnNvnn reffe

Sifc « KL ' S SWAUK
S >

‘Art ' • « =

fehle ui der Kommission ausgesprocheneMemnngnich geändert ^ ch,

I » ÄkSs
bas auch hier thun und voraussichtlich auch ein « roher ^

hetl metner

- WG - SMZ - Z
Kommission . ^ ,D ° nn begann

^
em,Kamps

^ Sozialdemokraten

I derartig erregt hatte , Laß Liebknecht mit geballten Fäusten empor -

MMM -A
WMtzMKS
Bedeutung des Eulwnrss ausgesprochen hat , kann ich das für chn

stlbst nicht als zutreffend a " - rk -nneu . (Beifall lmks . Eiyeu

Ls
'

ZLlLMZtzL -M
Der ganze Eindruck , den feine Siebe machte , war der als glaube er

BS L - L « e ® Ks .ä -3
I einzelnen AuSsührungeli des Herrn Sobm zu der Vorlage und betont ,

sä : ,

vereinsrechtlichen Bestimmmige » des Entwurfs zu . dabei die Ver -

hns nur iefet befto leichter wirb ber ilebergang feilt zn

Nedners zu reizen . Es war trefflich , aber langweilig , und Herr

SjnäÄgÄÄö
Lr Besuguitz überwiesen werden soll , einen Theil der Materie

Ä ' ^ S » Ä " SS «
' " ÄS,Ä, ? ' S

l

aehen
6

Des Weiteren widerspricht er ber von dem Ab -

Die Ansgestattnng der Volksschule

nach den Bedürfnissen der Gegenwart .

Unverkennbar hat mehr unb ^ V ' Nwe >tenKre,eu

das schnell fortgeschrittene volkSwirthschaftIiche imd1 ° zia -

Leben von ihr unbedingt fordern müsse . Nicht nur d e

hnn frfiulfritiftficxt Schriften , die im letzten Jahrzehnt I

Sielten st b weis

"
dies , von Amtsrichter Hartwichs

Endender Philippika an : „ Woran wir leiden » bis zu

v Massows tiefeinfchneidenden Reformvorschlägen in feine I

Buche Reform oder Revolution
»

, .
sondern auch manche

Voraäuae in den pädagogischen Kreisen selbst sind Belege I

^ ,s
°
ikr Noch iünast erst hat ein Mitten int praktischen

Sckmlleben stehender tüchtiger Pädagog , Direktor Wilsdorf

aus Plauen bei Dresden , vor einer großen , nmt -

’ irfieii Bezirkskonferenz eine innigere Verknüpfung berJMk -

ichule mit beut wirklichen Leben nicht nur gefordert , sou c

zugleich auch als nothweitdig und möglich nachgewiesen . Und

was noch mehr ist : er hat dabei die Zustimmung der zah -

reichen Amtiigenossen gefunden , lind sind nicht die ganz ' -

stimmt formulirten Forderungen ^
der Schulhyglelne, , die : Be -

itrebunaen für die Pflege des Schulgartens , für die Han .

haltuugsschnlen der Mädchen , für die erziehliche Knabenhand -

arbeit , für die Bewegungsspiele der fugend
tut & tc et

ebenso viele Neformfordernngen an unsere , heutige Schule ,

denen sie sich trotz alles Konservatismus . auf die Dauer nicht

wird entziehen können ? — Unter den schulreformatorischen

(̂ rfiriiten der letzten Zeit dürfte eine besondere Beachtung

deswegen verdienen , weil sie das Ergebniß langen Nachdeukeu -

eines Reifen Geistes und reicher praktischer Ersahrungeli ist ,

ÄÄ
"

$Ä
”

» ( I BÄÄTiÄ MS8S .

MM « bk b
”

, m . bk bkkr * <* * ■ * •

gestellten Satz als Titel trägt . Durch seine lang -

iäbriae Thätigkeit als Mitglied des preußischen ^
Ab¬

geordnetenhauses , durch seine Keuntniß des deutschen Schul¬

wesens , durch seine Stellung in der Bewegung sur die ^ ugend -

nnb Volksspiele wie für den Handfertigkelisuutcrricht ver¬

dient es der Verfasser ohne Zweifel , zu oem Ganzen der

Schulfrage wenigstens gehört zu werden . Er verdient es aber

auch darum , weil er sich in seinen Vorschlägen auf das M

Verwirklichung völlig Herangereiste beschrankt , auf die Pflege

der Leibesübungen , den Handfertigkeitsunterricht für die

Knaben und die hauswirthschaftliche UnterweisungderMädchen .

Dabei hält er jedoch unausgesetzt den Zusammenhang dieser

BildungSmittel mit dem allgemeinen und höchsten Eiziehmig -' -

zieleimAuge : dieErziehustgzumganzen,harmonischenwickel en

Menschen . Demgemäß sind seine Forderungen den idealen

Zwecken der Volksschule nicht nur nicht entgegen , sondern

ihnen vielmehr dienstbar und förderlich . Er will das K nd

für eine rechte Lebensführung ausrüsten und betont neben

denUäktischenUdürftüssen mit demselben Nachdruck die I

ibealen Güter der Meiischen : die Religion und
.

die Va er - I

landsliebe , v . Schcnckendorff tritt dafür ein , daß die Volks - I

schule mit allen geeigneten Mitteln ihren allgemein erz h - I

lichen Einfluß wesentlich weiter zu verstärken suchen mufft ,

cs, , hiescr Veziehnng solle sie bestrebt fein , auf eine starke I

Weckung des idealen Sinns , sowie auf die Erziehung zu

piitem strengeren sittlichen Charakter bedacht zu sein . '

Sodann müsse die Volksschule der Jugetid mehr be¬

wahrende Kräfte mit ins Leben geben und zu diesem Zweck

an eine Reihe praktischer Bediirfuisse des Lebens anknilpfeit .

Sie muß durch erhöhte Pflege der Gesundheit , insbesondere |

i staudsfühiaes Geschlecht heranbilden , um die aus ns ' leU ' ger

Anstrenauua der Kräfte , sowie aus Uebcrreiztheit , Siechthum

und Krankheit hcrvorgehende Verbitterung und UuMfriedeuhet

mit kfam zu bekämpfen . In der weiblichen äugend muß durch

ta
' äXSu - rd * b « Sm » st ,

O, . np entaeaenzilwirken , der heute weite Kreise vom Hause

und Herde abwendet ; unb für die niännliche äugend muß

I der Thütiykeitslrieb durch den Haiidfertigkeltsunterricht g -

schult und in geordnete Bahnen gebracht werden , um den

Trieb für Beschäftigung lebendig zu machen , um der durch

I den Müßiggang geförderten sittlichen Verirrung vorzubeugen

und um eüw Neigi ng für die werkthütige Arbeit zu schaffen

üi welche ! die große Masse der Volksschuljugend dere . nst

ihren Lebensunterhalt findet .
»

Dies das Programm v . Schenckendoiffs , das es feoeu

falls wenigstens verdient , ernstlich diirchgepinft zu werden .

(Slachbiuck verboten .)

U - n Wiesbaden nach Johannesburg .

Retsebriese von Fritz Wichgraf .

IX .

Durban .

Am Sonntag , den 29 . September , erwachten wir von

einigen in unmittelbarer Nähe abgefenerten
'Schüssen und

empfinden zugleich , daß unser Schiff still lag Merkwürdig ,

daß
'
der Mensch ein Aufhören eures gewohnten Geraufe -

viel auffallender empfindet , als den Begmn eines solchen .

Ich erinnere mich , daß aus diese That,ache hini viele
^

Ort¬

schaften in Tirol , die durch Hochwasser bedroht finb , bei

normalem Wasserstand sortwährend eine Glocke Anschlägen

lassen , welches andauernde Gebimmel Einen tn den ersten

Tagen zur Verzweiflung bringen kann ; später hort man e
^

nicht mehr . Steigt aber das Wasser bis zu einer gewissen

bedrohlichen Höhe , so schweigt plötzlich der gewohnte Ton ,

und dieser Effekt ist ein ungeheurer . Das Anschlägen einer

Glocke könnte man überhören , nicht aber sich dem Eindruck

dieser plötzlich eingetretenen athemlosen Stille entziehen . <so

toar es uns , die wir volle 10 Tage und 11 Nächte in

beständiger Fahrt , und zwar meist recht bewegter , gewesen

waren etwas ganz Seltsames , nicht mehr das Geräusch der

Maschine zu hören ober ihr Schultern zu spüren und ohne

Anlehneit stehen und uns anziehen zu können . Ein Blick

zum Fenster hinaus zeigte uns gegenüber einen schmucken

englischen Lootsendampfer , von besten Kommandobrücke die

Herren nach einer der Bojen als Scheibe fchopen , iahmter

erschienen ein sanft ansteigendes Ufer , schon bewaldew An¬

höhen und einige Häuser , offenbar die Vorläufer der
^

Stadr

O wie schnell waren wir da aus den Betten uiid mit der

Toilette fertig ! Wie schön aber war erst ber Anblick , ver

sich oben an Deck uns vräsentirtel Jetzt erst konnten wir btc
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Verbesserung der vereinsrechtlichen Bestimniungeu des Entwurfs
verlange und zwar vermittels Wiederherstellung der vom Bundes¬
rath gestrichenen verwaltungsgerichtlichen Garantiecn gegen tenden¬
ziöses behördliches Verhalten . — Adg . Stadthagen ( Soz .) wendet
sich gleich dem Abg . Frohme gegen die Ausführuime » des Professors
Sohm und bemerkt , wenn letzterer etwa mit den Worten , ein Volks¬
vertreter müsse geboren sein , etwas Anderes habe ausdrücken wollen ,
als er direkt sagte , dann möchte er , Redner , den Herrn doch bitten ,
etwas deutlicher zu fei » , damit er deutlich antworten könne . Seine
Rede habe an Geschmacklosigkeit nichts zu wünschen übrig
gelassen . Redner weist den Vorwurf des Herrn Sohn , er vertrete
nicht die 98 pCt . Arbeiter , energisch zurück und verwahrt sich
dagegen , mit den Konservativen aus die gleiche Stufe gestellt zu
werden . ( Zuruf : Was sind Sie denn ? ) Ich hin kein Hammerstein
und verbitte mir Ihre Zurufe . Redner bleibt dabei , daß er die
98 pCt . Arbeiter vertrete . Wollte man weiter nichts machen , als
dieses Gesetz , dann hätte man es leichter haben können . Daun
brauchte man bloß das sächsische Gesetzbuch oder ein anderes eiuznsühren .
Herr Sohm hat sich auch als Arbeiter bezeichnet . Aber die preußische
Dieustiustruktion nennt diese Bezeichnung eine Herabwürdigung
des Aeamtenstandes . Wollen Sie den Arbeiter dem Beamten gleich -
steilen , dann geben Sie ihm doch den lebenslänglichen Arbeits¬
vertrag ; aber da haben wir bereits anderweitig geleseii . daß selbst der
lcbeiislängliche Arbeitsvertrag den Arbeiter nur knechtete . Zum
Schluß seiner Rede bittet Abg . Stadthagen die Regierung , die Be¬
denken aufzugeben , als föimteii die Arbeiter nicht rechtsbildend
Mitwirken . Sie möge doch einsehen , daß der Reichstag in kürzester
Zeit ein Werk erledigen soll , an dem sic selbst 22 Jahre gearbeitet
habe . Damit schließt die Debatte . Professor Sohm versuchte seiner
eigeucn Abkanzlung mit Eifer , wenn auch mit Unbehagen zu folgen ,
kam aber damit nicht völlig zurecht , worauf er sich hülfesucheud an
einen Kollegen wandte , der ihm sodann dienstwillig die neueste
Grobheit , die soeben von den Sozialdemokraten mit brüllendem
Gelächter begrüßt worden war , ins Ohr sagte . Zufrieden lächelnd
ging Herr Sohm hierauf an seinen Platz zurück . — Die Vorlage
geht an eine 21er Kommission , welcher die Befugnisse beigelegt sind ,
einzelne Abschnitte durch Mehrheitsbeschluß ohne Einzelberathung zu
erledigen . Morgen 1 Uhr : Interpellation Schwerin betr , Trausit -

läger , Gewerbeordnung . Schluß 4S/ * Uhr .
*

Die Reichstags -Kommission für das Gesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb hat die erste Beralhuug der Vorlage
zum Abschluß gebracht . Das Inkrafttreten des Gesetzes wurde für
den 1 . Juli festgesetzt . *

Die Reichstags -Kommission für die Novelle zum Genossen¬
schafts - Gesetz hat ihre Berathungen beendet und die Vorlage
in zweiter Lesung angenommen .

*

In der Iusti z - K o minis sio n des Reichstags wurde die Ve -

rathung der Novelle zur Strafprozeß -Ordnung in erster Lesung beendet .

Politische Tageo - Rundschau .

— Zur Stöckerfrage . Der „ Kreuz - Ztg . "
geht von

berufener Seite eine längere Mitiheilung über die Sitzung
des Elfer - Ausschusses vom 1 . Februar zu , in welcher

bekanutlich Stöcker seinen Austritt aus der konservativen
Partei erklärte . Die an Stöcker gerichtete Bitte , seinen
Austritt aus der konservativen Partei des Abgeordneten¬

hauses , wenn überhaupt , erst nach reiflicher Ueberlegung
auszusprechen , lehnte Stöcker mit der Motiviruug ab , daß
er es seinen Freunden im Lande schuldig sei , Klarheit zu
schaffen , und cf lege Gewicht darauf , daß sein Ausscheiden
aus der Partei gleichzeitig mit dem Austritt aus der Elfcr -

Kouimissiou bekannt werde . — Gestern schrieb Stocker in der

evangelischen Kirchenzeitung , daß die Krisis schon lange in der

Luft gelegen habe und die Haltung des „ Volk "
lediglich der tobte

Strang gewesen sei , auf den die Sache gefahren war , aber
kaum der Anlaß , geschweige denn die Ursache der letzten
Entscheidung . Der einzige Grund sei der Unterschied in der

Auffassung der christlich - sozialen und konservativen Politik .
Schon seit Jahren hätten die agrarischen Interessen und

Nothstände beunruhigend auf die frühere sozial - politische
Auffassung der konservativen Partei eingewirkt . Stöcker er¬
klärt , daß seine vor dem Elfer -Ausschuß abgegebene Er¬

klärung das Mindestmaß dessen sei , was die konservative
und christlich - soziale Nichtung gemein haben sollten , nm mit¬
einander unter einer Fahne dem Vaterland dienen zu können .
Trotz der Trennung bleibe er , Stöcker , konservativ .

— Die auf die lippescheThronfolgefrage bezügliche ,
schon kurz gemeldete Mittheilung der „ Lipp . Landcsztg .

" lautet :
Der Buudcsrath hat bett lippeschen Antrag auf Entscheidung

unserer Thronfolgcfrage durch das Reichsgericht abgelehnt und von

bunte Gesellschaft nach der anderen in den eleganten Segcl -

und Nuderböten ein , um an der Feier unseres Kriegs¬
schiffes auf dem anderen Ufer theilznnehmen . Nachdem wir

glücklich das Zollhaus passirt , trat allerdings wieder der

Süden in fein Recht . Da drängten sich indische Händler
mit Ananas , Apfelsinen und Seidentüchern um die Wette
mit den Zulukaffern in buntem Federschmuck und Lenden¬

tuch , die ihre eleganten Bickschah ’s ( eigentlich wohl japan .
Jinrikischab ’s ) mit der Inschrift „ For Europeans only “

zur
gefälligen Benutzung anpriesen . Wir haben später von

diesem unglaublich bequemen und eleganten Foribewegungs -

mittel ausgiebigen Gebrauch gemacht , uns zunächst
aber in den Hotelwagen des Aliwalhouse gerettet , dessen

Wirth , ein biederer Rheinländer , uns gleich beim

Landen in Empfang genommen hatte . Auf der

Fahrt nach der Stadt fiel uns sofort der vorzügliche
Zustand der Straßen auf . Rechts und links war die

Chaussee von hübschen kleinen Häuschen in üppig blühenden
Gärten eingefaßt , wie sie in der Vorstadt irgend eines
Nord - oder Ostseebade - Ortes auch zu finden sind , nur daß
die Hecken aus Aloes und Cackeen bestanden . Im Aliwal¬

house lernten wir das erste afrikanische hoardinghhouse
kennen , ein langgestrecktes einstöckiges Gebäude mit Well¬

blech gedeckt . Wer nicht gern Treppen steigt , findet über¬

haupt hier seine Rechnung , und es ist auch in der That ein

sehr angenehmes Gefühl , mit einem Schritt aus seinem

Zimmer draußen auf der Straße zu sein . Ich will hier

gleich den Unterschied des afrikanischen von dem europäischen

Hotelweseu besprechen und muß gestehen , daß , wie so

Manches hier einen größeren und freieren Anstrich hat , auch
die hiesige Behandlung des Fremdenverkehrs mir für Wirth
wie Gäste die wichtigere erscheinen will . Ein bestimmter

Preis ist für den Tag festgesetzt , und da ist Alles inbegriffen

( Getränke ausgenommen ) . Da giebt
's kein Feilschen um

billigere Zimmer , kein Ueberlegen wegen der Mahlzeiten ,
keinen Aerger über die unverschämte Rechnung , die womöglich
erst mit dem Oberkellner richtig gestellt werden muß , und

vielen vorliegenden Anträgen den des Königreichs Preußen an -
genonimen , zunächst den Reichskanzler zu ersuchen , zwischen den
streitenden Theileu dahin zu vermitteln , daß sich dieselben über ein
Schiedsgericht , mit dem auch der lippesche Landtag einverstanden
sein müsse , einigten . Zu dem Anträge lagen außer dem preußischen
Anttag auch noch solche von Bayern , Sachsen , Bückeburg zc.
vor . — Durch diesen Beschuß des Bundesraths tritt die
lippesche Thronfolgefrage in ein neues Stadium . Bedauerlich
ist es ja , daß nicht gemäß dem Antrag Lippe das Reichs¬
gericht mit der Uitheilsspicchung in unserer Frage betraut wird .
Der höchste Gerichtshof des Deutschen Reiches , der erhaben ist über
jeden Vorwurf der Voreingenommenheit und der Parteilichkeit , wäre
unbestreitbar die würdigste Instanz gewesen , um diese Frage zu
entscheiden . Unmöglich ist es ja nicht , daß es der Herr Reichs¬
kanzler , dem nun die Ausgabe zu Theit geworden ist , eine Einigung
der Parteien über ein Schiedsgericht zu erzielen , durchsetzt , daß
der Fürst von Schaumburg - Lippe seinen Widerstand gegen
das Reichsgericht aufgiebt und sich mit diesem als Schieds¬
gericht einverstanden erklärt . Sollte dieser Versuch scheitern ,
so darf man vielleicht erwarten , daß es dem Reichskanzler
gelingen möge , die Parteien auf ein anderes Schieds¬
gericht , bei dem eine gerechte UrthcilSsprechiing über allen Zweifel
sicher zu erwarten ist , zu einigen . Ob große Hoffnung vorhanden
ist , die lippesche Thronfolgefrage auf dem vom BundeSrath vor -
geschlagenen Wege zu regeln , — ob nicht der Versuch an einseitigem
Widerspruch scheitern wird , wollen wir heute noch dahingestellt sein
lasse » . Die Hoffnung , daß in absehbarer Zeit wieder rechtliche Ver¬
hältnisse in unserem Lande geschaffen werden , bütfeit wir darum
noch nicht oufgebeit .

— .. .....

Deutsches Keich ,
* Sof - und Personal Nachrichten . Prinz und Prin¬

zessin Friedrich von Hohenzollern werden nach ihrer
Rückkehr von den Vermählilngsfeierlichkeiten in Brüssel eine längere
Reise antreten und dann nach München übersiedeln .

Kerli » , 7 . Februar . Wie das „ Volk "
hört , hat

Dr . Kropatscheck endgültig die Hauptredaktion der

„ Kreuz - Zeitung
" übernommen . — Der ehemalige Landtags¬

abgeordnete Max v . Cranae schreibt dem „ Volk "
, daß das

Vorgehen des Elfer - Ausschusses in der konservativen Partei
des Landtags gegen Stöcker unvereinbar mit der alt¬

konservativen Tradition sei und daß er dieser treu bleibe . —

Einige Blätter haben es als auffällig bezeichnet , daß der

Kultusminister Dr . Bosse bei der vorgestrigen Soiree beim

Reichskanzler nicht erschienen ist . Diese Ansfassnng findet
ihre natürliche Erklärung darin , daß vorgestern Abend die

Kommission des Abgeordnetenhauses für das Lehrerbesoldungs¬
gesetz ihre erste Sitzung abhielt , an welcher Dr . Bosse bis

zum Schluß , nach 10 Vn Uhr , theilnahm . — Die wirth -

schaftliche Vereinigung des Reichstags ist für heute
Vormittag einberufen worden . — Hammer st ein reist erst
am 9 . Februar von Brindisi ab .

* Der Kundesrall , hat in seiner gestrigen Sitzung der Vorlage ,
betresfenb die Ausdehnung der lliisallveisichernng auf die große
Häringsfischerci , nach Maßgabe des Ausschußantrags die Zu¬
stimmung ertheilt und außerdem die beantragten Ergänzungen und
Abänderungen von Bestiniinuugcu der Anlage B zur Verkchrs -
ordnuug für die Eisenbahnen Deutschlands in Bezug auf Beförderung
von Röburit I , Westphalit zc. und von flüssigem Acetylen und
Calcium - Carbid genehmigt . Der Antrag des Königreichs Sachsen ,
betreffend die . Befreiung der mit Pensionsberechtigung augestellten
kirchlichen Unterbeainteu bei den römisch - katholischen Kirchen der
Erblande des Königreichs Sachsen von der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung , wurde augeuominen . Den zuständigen Ausschüffen
überwiesen wurden die Entwürfe von Gesetzen für Elsaß -Lothriugeu
über die Gewerbesteuer und die Wandergewerbesteuer . Außerdem
wurde beschlossen , dem Neichstagsbefchluß , betr . Erhebungen über
die Arbeitszeit der Arbeiterinnen zc., keine Folge zu geben , und eine
Reihe von Eingaben behandelt .

* Dir Verhaftung des Freiherr » v . Zchorlrurer wegen
Wechselfälschnng kommt in eingeweihten konservativen Kreisen kaum
überraschend . Als Sohn des früheren CentrumSsührerS genoß der
hochkonservative Herr in Sachsen zu Anfang großes Vertrauen ,
zumal fein großer Eifer und seine Redegabe der konservativen Sache
in den Wahlkämpfen der letzten Jahre erhebliche Dienste leisteten .
Freiherr v . Schorlemer gelangte dadurch in verschiedene Ehrenämter
der Partei und war in Sachfen im Laufe weniger Jahre einer ihrer
angesehensten Führer geworden , bis ans auswärtigen konservativen
Kreisen Andeutungen über gewisse persönliche Angelegenheiten hierher
gelangten . Der Herr wurde nunmehr genöthigt , seine Ehrenämter
iiiederzulegen und auch aus den konservativen Vereinen anszuscheiden .
Seil einigen Tagen ist er auch aus dem Ossiziercorps , dem er als
Lieutenant der Landwehr angehörte , durch einen Spruch des
Ehrengerichts entfernt . Wie der „ Köln . Ztg ." aus Münster
geschriebeu wird , ist der verhaftete Frhr . Hubert v . Schorlemer

schließlich keine endlosen Trinkgelder . Selbst der Hotel¬
wagen von und zum Bahnhof ist einbegriffen und die

Rechnung von einer entzückenden Kürze und Einfachheit :
3 Personen ä 12 Sh . 6 ä . — 37 Sh . 8 d . Wie bequem
für den Geschäftsführer und wie für den Reisenden ! Der

obige Satz , der in den größeren Städten hier Üblich ist ,
erscheint ja zunächst etwas hoch ( hier in Johannesburg steigt
er sogar auf 15 Sh .) , wenn man aber bedenkt , daß man

dafür von der sehr reichhaltigen Speisenkarte zum breakfast ,
lunch und dinner so viel sich geben lassen kann , wie man

mag , so wird man bald finden , daß man sogar viel billiger
lebt als in unseren komfortablen Hotels . Und daun ist
eben der ganze Zuschnitt ein viel lneuscheuwürdigerer . Um
aber zu unserem Freund Reich , dem Besitzer des Aliwalhouse ,
zurückzukehren , so hat dieser sogar den gewagten Versuch ge¬
macht , sehr zum Aerger seiner englischen Hotelkollegen , den

Preis auf 5 Sh . pro Tag und Person festzusetzen , was

allerdings nur bei den billigen Preisen in Durban dnrch -

zuführen ist ; und er steht sich brillant dabei . Unendlich

verführerisch erschienen die Tafelaufsätze beim lunch mit ihrer
Fülle von Ananas . Hier ist das Land , wo man sich an ihnen
satt essen kann . Auf dem Markt bekommt man für einen

Schilling ein Dutzend , wenn sie nicht gerade für irgend ein

Schiff von den Agenten aiifgefauft werden , da diese natürlich

jeden Preis bezahlen . So ging es uns leider den folgenden
Morgen , als wir un in der stattlichen Markthalle reichlich

versorgen wollten ; wir bekamen auch nicht eine einzige
mehr ! Nach dem Frühstück wurde zunächst die Stadt be¬

sichtigt , deren kolossal breite Straßen die auch iir dem
Zentrum höchstens zweistöckigen Häuser umso niedriger er¬

scheinen lassen . In der Hauptstraße ziehen sich auf der
einen Seite gedeckte Hallen , wie in Bologna , an den Häusern
entlang , sodaß man , gleich geschützt vor Regen wie Sonuen -

gluth , sich behaglich dem Studium der eleganten Schau¬
fenster widmen tarnt . Pferdebahnen gehen nach allen

Richtungen , und die verschiedensten Wagen und

Wägelchen sausen , zum großen Theil von zarter

seinem ehrenwerthen Vater leider wenig nachgefchlage » und hat
demselben schon von Jugend auf vielen Kummer bereitet . Nachdem
er vom Gymnasium in Rheine relegirt worden , bestand er im Herbst
1875 in Münster das Abitnrienten -Exnmen . In Naumburg ( Saale )
mutzte er als Fähnrich seinen Abschied nehmen . Da sich seine
Familie von ihm wandte , ging er nach Amerika , wo er einige Jahre
Trompeter in der Bundesarmee war . Später znrückgekehrt , trat er
in die sächsische Armee ein und vermählte sich mit einer Freiin
v . Dörnberg zu Herzberg . Seine frühere Verbindung mit einer
Schauspielerin ist im freiherrlicheu Taschenbuch nicht eingetragen . —
Zu der Verhaftung des Freiherrn meldet ein Berliner Bericht¬
erstatter , daß auch mehrere Berliner Geschäftsinhaber durch den
Freiherr » geschädigt worden sind . So soll ein Wagenfabrikant
einen Verlust von 3000 Mk . erleiden , während ein Pferdehändler
den Kauspreis für vier Pferde einbüßt . Von einem Rentier in der
Kastanienallee kaufte er ebenfalls Pferde , für die er Wechsel gab ,
die indessen nicht eingelöst wurden . Der Berichterstatter will wissen ,
daß für 120,000 Mk . gefälschte Wechsel von Schorlemer existiren .
Den Betrug verübte er zumeist dadurch , daß er die Wechsel bei
einer hiesigen großen Bank zahlbar machte , bei der er aber kein
Guthaben hatte . In vielen Fällen mißbrauchte er die Namen von
Freunden , unter denen sich viele bekannte und hochstehende Persön¬
lichkeiten befinden . Die Gesamnitschnlden des Freiherrn dürften sich
auf weit über 200,000 Mk . belaufen .

Ausland .
* Gesterrrich -Unsarrr . In Poticelje ( Bosnien ) starb

kürzlich Petrouja Bitbija , das bosnische Heldenweib , ktas in
der jüngsten Geschichte des Landes eine große Rolle spielte . In den
Jahren 1874 bis 1878 organisirte sie mit ihrem Gatten Jlija den
Aufstand in Bosnien , und die türkische Regierung hatte einen hohen
Preis auf ihren Kopf gesetzt . Sie lebte fast zwei Jahre hindurch
nur in Wäldern , die Bevölkerung , die zu ihr wallte , zum Ausstande
ermunternd . Mit ihrem Gatten ertrug sie die größten Strapazen .
Das Leicheubegäugniß der Heldin war ein großartiges . Bei furcht¬
barem Wetter geleiteten die Theilnehmer , mehrere Hundert an der
Zahl , den Sarg nach dem vier Stunden von Poticelje entfernten
Friedhöfe . Petrouja Bilbija war in Banjalnka geboren und hat
ein Alter von 46 Jahren erreicht .

* Frankreich . Der an dem Finanz - Skandal der Post -
uud Telegraphen - Verwaltung betheiligte Direktor heißt Gerson
Rri bmig . Die antisemitische „Libre Parole " greift denfelben äußerst
heftig au und sagt , derselbe habe sich nach London geflüchtet . —
Der „Figaro

" meldet , daß der in dem Tonkin - Skandal kom -
promitlirte Mathurin in Paris lebt und sich dort bei einer poli¬
tischen Persönlichkeit aushält , deren Wohnung dem Untersuchungs¬
richter nicht zugänglich ist .

* Großbritannien . Das Leichenbegängniß des
Prinzen von Battenberg ging bei trübem Wetter vor sich .
Die Leiche wurde in Cowes gelandet und auf einer von 6 Pferden
gezogenen Laffette nach Whippiugham gebracht . Prinz Albrecht
von Preußen folgte zu Fuß . Die Prinzen von Battenberg gingen
vor dem Wagen , in welchem die Königin , Prinzessin Beatrice und
zwei Kinder der ■ letzteren saßen . Bei Schluß der feierlichen
Handlung in der Kirche zu Whippiugham wurden drei Salven ab¬
gegeben . — Der Leichenfeier in der Westminster Abtei wohnten die
Minister und das diplomatische Corps bei .

* Portugal . Die Polizei in Lissabon verhaftete
ca . 60 Anarchisten , um den Thäter zu entdecken , der vor dem Hanse
eines Arztes vorgestern eine Bombe geworfen hat .

* Türkei . Der in Konstantinopel eingetroffene bulgarische
Miuisierpräsideut Stoilow wird den Sultan ersuchen , sich als
Suzerän bei der Umtanfnug des Prinzen Boris vertreten zu lassen .
Gleichzeitig wird er im Rainen des Fürsten Versicherungen über
das künftige Verhalten Bulgariens gegenüber der maeedonischen
Agitation geben und den Sultan bitten , daß die Pforte die Frage
der Anerkeiinung des Fürsten Ferdinand gemäß dem Berliner Ver¬
trage vor das Forum der Signaturmächte bringt .

Aus Knust und

* Verschiedene Mitthrilnnger ». Die neun technischen
Hochschulen des Reiche » weisen im Wintersemester 1895/96
folgende Studeutenzahlen auf : Aachen 353 , Berlin 2735 , Braun¬
schweig 388 , Dresden 732 , Hannover 910 , Darmstadt 870 , Karls¬
ruhe 916 , München 1561 , Stuttgart 826 . In Summa 9291 Studenten
darunter 1389 Ausländer und 2379 Hospitanten .

Ludwig ® ii billoit , der bekannte Hosbnrgschanspieler ', ein
Reichsdeutscher von Geburt , liegt , tote aus Wien gemeldet wird , in
den letzten Zügen .

König Carol von Rumänien und Königin Elisabeth zeige » sich
fortdauernd bemüht , auch der Knust eine Stätte in Halbaffen zu
bereiten . Neuerdings hat der König wieder einem tüchtigen Kopisten
alter Meisterwerke , Historienmaler Engen Ritter - Gotha , den
Auftrag ertheilt , mehrere hervorragende Gemälde ans der Dresdener
Gallerie zu kopiren , unter Anderen da ) größte dort befindliche Bild
von Rubens „Quos ego

“
, Neptunsbesäuftigt das Meer ; ferner Bilder

von Leonardo da Vinci , Albano und Turchi .

Damenhand gelenkt , an uns vorüber . Bei der
weiten Anlage der hiesigen Städte , die schon dadurch bedingt
wird , daß es feine MiethShäuser giebt , sondern Jeder , auch
der Aermste , fein , wenn noch so bescheidenes Häuschen mit
Garten allein '

haben will , ergiebt sich für die besser situirten
Leute , die draußen in den Vorstädten ihre entzückenden
kleinen Villen bewohnen , schon von selbst die Rothwendigkeit ,
Wagen und Pferd zu halten , was hier allerdings nicht so
theuer ist , als bei uns . Man bekommt für 10 £ ( 200 Mk .)
schon ein recht hübsches Bosutopony , ebenso angenehm zum
Reiten wie zum Fahren . Der Unterhalt eines Pferdes stellt
sich allerdings hier in Johannesburg auf 8 bis 12 S

monatlich , je nachdem man dasselbe auswärts in Stallung
und Pflege giebt oder eigenen Stall und Pferdeboy hat .
So kommt es denn , daß nirgends so viel gefahren und

geritten wird , als in Süd - Afrika . Sehr muß man sich an
den Anblick gewöhnen , große und schwere Herren auf solchen
Ponys galoppiren zu sehen , zumal die meisten gar nicht daran
denken , irgendwelche Toilette dafür zu machen . Wie er

geht und steht , in Halbschuhen und weiten Beinkleidern ,
springt der Geschäftsmann in den Sattel und reitet zur
office . Vielfach sind Vorrichtungen vor den Häusern , um

dieZügel anzuhängen , oft aber sieht man das gute Pferdchen
ganz frei auf der Straße stehen , und nur der Zügel hängt
auf den Boden herab . Es soll auch höchst selten Vorkommen ,
daß so wartende Pferdei gestohlen ^werden . Für schwach -

nervige Damen aber , die bei uns zu Hause jedes Pferd an
und für sich schon für ein reißendes Thier ansehen möchten ,
wäre das hier keijf Aufenthalt . Die üblichste Gangart
auch in den belebtesten Straßen ist Galopp , und zwar wird

hier den Thieren ein ^ 4 - Takt mühsam beigebracht , der bei
uns als Unart angesehen und streng verpönt ist . Für den
Reiter ist er nicht übel ; das reme Schaukelpferd . Auch die

großen Pferde hiesiger Zucht sind nicht groß nach unseren
Begriffen , vielmehr wie die Wiener Fiakerpferde so leicht
und beweglich , dabei aber sehr kräftig und ausdauernd . Und
in der That werden an ihre Leistungsfähigkeit bei dm i «
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Hanfes , einzelne Damen
Vaterländische Frauen -

» ßitlivld ) , 6 . Febrnar . In der gestrigeii MaalstratSMuig

wurde ü . A . das Bangeinch des Herrn Lonis Wa ltl ) er zu Wies¬

baden , die Errichtung eines Wobiihanses ans selnein Grundstuck , be¬

legen an der Waldstrabe , auf Grund des § 2 des Ortsltatuts , be¬

treffend die Anlage von städtischen Straffen und öffentlichenP affen

auf Ableffnnng begutachtet , und das Gesuch de » Herrn August

S a l>e r zu Wiesbaden nin die Konzession znm Betrieb einer Gast -

wirtffschast in dem Hause und dem Garten des Herrn Gnstav

Müller (Villa Nheinblick ) , belegen auf der Adolfshohe , bei dem

Widersvruch der Polizeivcrwaltuug und da ein Bedurfniff nicht

vorliegt , abgelehut .
n Gm » , 6 . Februar . Wie wir ans bester Quelle erfahren ,

wird König Oskar II . von Schweden im Ma , dieses Jahres

wieder zu einem längeren Kuraufenthalte dahier eintreffen und wie

bisher in den . VierlThürinen
" Wohnungsnehmen . — Das Kuratorium

des hiesigeii
'

Nealproghmnasiunis wählte Herrn v --. Freue zu

Hameln zum Lehrer der gen . Anstalt an Stelle des nach Osnabrück

berufenen Oberlehrer « Tägert . _____________

Gsrichlssaal .
■ — Wiesbaden . 7 . Februar . ( Str » ffammc .T:)^ ot ^ ’^ cf=:

.Herr Landgerichlsrarh Keim . Vertreter der Koiiiklichen Staats
anwaltschaft : Herr Referendar Kreitz unter Assistenz des .scrrn

Gerichts -Asseffors Bethke . — Der Taglohner Johann Corbey

MlS B re int Hal , ein vielfach vorbestrafter Dieb , derzuletztam

2o cxaiuint d . I . von der hiesigen Strafkammer zu 1 ^jahr

6 Mouaieu stnchthans verurtheilt worden ist , hat noch Einiges aut
- hCm Kerbholz Am 15 . October v . I . stahl er cm Fahrrad und

verübte in der Nacht vom 29 . zum 30 . Ottober un S ^ wnsgebaude

von Auriiigcn -Medenbach einen EmbruchSdiebstah ! . Der Angeklagte

für ^ 'E ^ Evangrlisliie Zialroni !7enl >eiui ?» Wievbnden .

eröffnet ini Mai 1886 , versendet soeben seine » 10 . Jahresbericht .

Ein groffer Freudcntag war der 1 . Mai 1895 , d « Eröffnungstag I

des eigenen Hauses ( Emserstiaffe 29 ). Von sechs Schwestern wurde

das neue Hans bezogen . Mit Hülfe des Protestantischen Hnifs - I

Vereins ist es gelungen , 161Wittwen , 169 Familien und 60 Kindern

eine Weihuachtsfreude zu Theil werden zu lasten . Im Jahre 189a

wurden wieder 452 Nachtwachen geleistet 1S9 Kranke laugere oder

kürzere Jeit gepflegt , 572 Arme unterstützt . Die Kasse des HanscS

ist durch den Ankauf , die Instandsetzung des ucucu HauscS und den

Umzug in dasselbe vorerst leer geworden . 4000 Mk . Schulden aus

bas neue Haus sind noch zu tilgen . H " r
^

Maurerme >ster Schaf er

leitete und beaufsichtigte den Umbau und die Reparaturen kostenlos

und schenkte den Betrag seiner Rechnungen . Die gleiche Freund¬

lichkeit batte Herr Architekt Wolfs . Ein Wohlthäter des Heuns

schenkte 300 Mk . zur Ausstattung des neuen Hanfes , einzelne Damen

lind Herren ie 100 20 und 50 Mk . Der Vaterländische Frauen -

Verein dahier schenkte 200 Mk . Die Sammlung der Schwestern

znr Bezahlung des neuen Hauses ergab die stattliche Snmine von

2260 Mk die des Vorsttzeudeu des KuratorinmS 630 Mk ., die der

Frau v . Starken borg h 51 Mk . 30 Pf . Die Jahresbeiträge

ergaben gegen das Vorjahr 220 Mk . mehr , die Kollekte erhöhte sich

ebnffo nm
"

180 Mk . Daff die Pflegegelder etwa M0 M . . weniger

als in 1894 craaben , ist bmd ) die Krankheit der SchweswrMarie

erklärt . Als letztwillige Znwendiuig wurde durch den Magistrat

dahier die Snmme von lOOOMk . ausbezahlt , welche Herr Lowenhelni -

Hainbnrg zum Gedächtuiff feiner . verstorbenen Schwester Frau

Vr . Pauline Runkel geslistet . Die Herren Aerzte San tÄsrath

Dr . Seyberth und Dr . Hempel , solme die Herren Apotheker

Dr Neuß und El . Eller haben den Schwestern ärztliche Be¬

handlung und Medikamente unentgeltlich zu Theil werden lasten .

Tas Kuratorium ist in 1895 unverändert geblieben .

— Steckbriefe sind Seiten ? der König !. Staatsanwaltschaft

dahier erlassen hinter der flüchtigen Ehefrau des Händlers Philipp

Ritter , Kath ., geb . Schlauch , und dem flüchtigen , Händler Philipp

Ritter , beide von hier . Gegen dieselben ist die llntersnchnngS -

haft wegen Kuppelei verhängt .

zwei Stunden mit Chamberlain .

Boudoir . 7 . Februar . ' Der Rücktritt des Abgeordneten Mac

Carthh von der Leitung der irischen Partei wird nllflemetit als ein

Zeichen dafür angesehen , daff die Hoin -ernler sich wieder mit

grober Energie am politischen Leben belheiligen , und gegen das

Kabinett Salisburh Stellung nehmen werden . Die Blatter spreche »

die Ansicht aus , daff , wenn die Zwistigkeiten zwilchen den Home¬

rulern
'
tntb Nationalisten beigelegt sein iverden , diese , einen groben

Eiuflub im Parlameut gewinnen durften . Das für Samstag m

Dublin eiubernfene Volks - Meeting wird den Nachfolger snr Mac

Carthh wählen . Als Nachfolger haben die Nationalisten Seatou

und Tillou in Aussicht .

Madrid , 7 . Februar . Marschall Martinez Campos

hatte gestern eine zweistündige Unterredung mit der Königin - Regentin -

Den Journalisten , die Campos ausfragenwollten , antwortele dieser -

da seine Worte nur entstellt - wiedergegeben würden , wurde er über¬

haupt keine Aussage mehr machen . Eins nur sag - er , dab er sich

allen politischen Uuitrieben fern haltenwolle .
-Madrid , 7 . Februar . Ans Alicante wird gemeldet , daß

eine iiiifledeure Feuersbrunst in e >nem Lager von

49 000 Fässern Petroleum ausgcbrocheu ist . Einzelheiten

fehlen noch doch wird mitgetheilt , dab Me .ilchenleben anscheinend

nicht zu beklagen sind .

Rom , 7 . Februar . Tie Fehde Mschen den französischen und

italienischen Blattern , betreffend die Waffeuseiidnngcn Frankreichs

an Meuelik , dauert fort . In einem sehr befugen Artikel spricht
Capital - " eine diesbezügliche Nachricht der „Niforma " und sagt :

I Wnm wir heute Völkern in Afrika gegenüber,tehen , dr - anstatt mit

I Schild und Speer mit Repetirgewehreii und Schuellteuerkanouen

ausgerüstet sind , so ist das di - Schuld Frankreichs .

Sofia , 7 . Februar . Hier herrscht infolge der während de «

ocstriaen Tage « aus Pe t e , S b u rg eingetroffenen ossizieUen Nach¬

richten greb - r Jubcl . In Regierungskreisen wird versichert , daff ,
I wie bestimmt ooransznscr « war , der Sultan die An e r k eu n nugS -

I frage bei den Verti ixö - ächten in Anregung bringen we . se . ouiff -

j land werde derselben . ' fort ^ stimmen .

Zetzte Nachrichtel ».

eonllnenUl - leUntaVten - 6oii ' » annU .

Kcrlin , 7 . Februar . Die . Voss . Ztg . " meldet auS .BreSlan : I

Der Breslauer Rtagistrat plant die Eiubermuug eines 1d) le111 efieu I

Städtetages zur Erörterung des Lehrerbewldnugsgesetzes . Tie |
endgültige Befchlußfaffnng soll erst nach dem in Berlin statt - I

findenden prenffiichen Städtetag erfolgen . Zudicseni wnrbennidcr I

gestrigen Stadtverordueten -Versammlnng Oberbürgermeister Bender , |
vier Magistratsmitglieder und zwei Stadtverordnete abgeordnet -

Den Morgeublättern zufolge ist der berühmte Maler Rlichael I

Muncasy in Paris schwer erkrankt . I

Mattniieim , 7 . Febrnar . Wie die „Vielte Bad . LcindeS -Ztg . I

meldet , wurde der Komponist der Oper „Donna Diana , Neznicek , I

als Hoskapellmeistcr für die hiesige Hosbuhne verpflimtet .

Stnttnnvt , 7 . Febrnar . In Anwesenheit des Königs , mehrerer I

Staalsminister uiid der Generalität hielt General -Lieutenant Üraf I

Zeppelin gestern Abend vor einer zahlreichen Versammlung einen I

Bortrag über ein von ihm erfundenes lenkbares Lnstschiff . I

$ tiüwdirit , 7 . Febrnar . In Jsaraueu bei Obersohring sand i

fleftern Mittag ein erbitterter Kampf zwischen einem I

Gendarmen und zwei des Wilderns v - r d ach t >g e n |
Personen statt . Der Gendarm , dessen Revolver versagte , wurde 1

diirch 5 Stiche schwer verletzt . Die Thäter entkamen .

Zoudon , 7 . Februar . Das „Neutersche Bureau " niclbet ans |
Nrätoria vom 4 . d . M ., daff fiÄ unter den von der Transvaal - I

Regierung entworfenen Reformgeseben auch cm Entwurf , betreffend I

Errichtung eines Stadtrathes snr Johannesburg mit emem Mahor

I an der Spitze und die Uebertragnug der gesammten stadtisd en

nn die Ältt 'khers , beftnbet . — Der cl Ul er l kcl nr sch e I

„Botschafter betonte in einer Bankettrede das beiden Volkern

geuiciusamc Gesiihl für eine Einigung Englaiids und der ver¬

einigten Staaten , und gab bet lleberzeugnug , Ausdruck , daff alle

Meinnngsverschiedenheiten beigelegt werden wurden .

Madrid , 7 . Febrnar . Der General -Gouverneur von Cuba empfahl

dein New - V orte r TimeS - Korrefpo ud eilten , die ^ nfil zn

6Cll0 £ m , 7 . Februar . Nach Meldung der Agencia Stefani
" ans

K o n st a n t i n o p e l hat der italienische Botschafter in Konstaiiiiiiopel

bei der Pforte wegen der E r in o r b u « ab es Paters Sa Iva o r e

de Capadoce , eines Pfarrers bei Zeitnu , reklaimrt . Derse . b- fall

im November o . I . von der ihm beigegebenen Eskorte ermordet

worden fein . Gleichzeitig hat der italienische Botschaster den nach

Zeitnu entsaudteii italienischen Kons » ! ans Aleppo beauftragt , Nach -

forscl nngen über bie Mordthat anzustellen . — D >- . Risorma will

wissen , die Entsendung des von Oberst Pittalnga befehligleu

Batiillous nach Assab bezwecke nur , Truppen nach Assab zu

bi ?iQken nm ben in italienischem Besitz befindlichen Platz gegen

einen eventuellen Angriff der Schoaner zu sichern . Ce * S

Deputirte der sozialistischen Partei beschlosfeii , gegen di - afrikaiiisch -

Erp -dition durch Vertagung der Kammer Stlnunung zu niachcii .

Ans Stabt und § and .

Wiesbaden , 7 . Februar .

— fiutun » » . Der vierte groffe Maskenball findet

Sonnabend nächster Woche , den 15 . Februar , statt .

— Rrstdrvk Tstrater . Aus dem . Büreau des Nestdeiiz -

Tbeaters wird uns geschrieben : Samstag wird die Komodie „ Herr

Alfons
" von Alexander Dumas Lis , welche b >er einen so durch -

kchlageirden und nachhaltigen Erfolg errang , nut H - lene Schule als

Madame Guychard und Direktor Brandt , Frl . Maltana rinb

Tegge und Herrn Baselt in den Hauptrollen zum letzten „ cal

gegeben . Eine weiter - Wiederholung dieses wlrkuiigsvoUen stuckeS

ist auSa - schlosseii , da di - Direktion verpflichtet ist , das Malenal

nach Berlin zurückzusendeii . — Sonntag Abend findet die Premiere

der Operette Di - K a r l s s ch ü l e r i » " statt , welche am Theater an

der
"
Wien zn

"
Wien schon gegen hundert Aufführungen erlebt - und

auch an vielen deutschen Bühnen bereits groffe Erfolge errang .

— 3iie «- tnato - und Gemeindesteuer snr Januar ,

ktzebruar unb Wrz 1896 (4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden .

Zur Entrichtung der Beträge sind anfgefordert die Steu - rpflichtigen ,

welche veranlagt sind in der Straffe mit dem Anfangsbuchstaben 6

behauptet , daff diesen Einbruch eigentlich ein gewisser Adams , besser

wohl der „ große Unbekannte "
, verübt und er nur Wache gestanden

habe . Es wurden damals aus dem Dienstraum der Station ein

Billett nach Limburg , Tabak , Cigarren , Kleiderbürste , . Handtuch ,

Opernglas ec. gestohlen . Von einem zweiten Einbruch in dasselbe

Stationsgebäude in der Nacht Boni 15 ./16 . November ö . 3 ., wobei

ein Retourbillett nach Frankfurt gestohlen worden t | t , iotU Gorbey

nichts wissen . Er wird dieserhalb mangels Beweises freigefprochcn ,

dagegen wegen der übrigen Diebstähle unter Einrechnung der oben

erwähnten IV - Jahre zu einer G - sammtstrafe von 3 wahren Zucht -

Hans verurtheilt . — Der Taglöhncr Valentin E . von ^
raneu¬

ste in , geboren daselbst am 23 . April 1865, ^
tft augellagt . am

9Q November v . I . den Adolf Sch . von ^ rancnstein mittciS

eines Messers mißhandelt , beleidigt und mit L. odtschlageil

bedroht zu haben . E . will an dem genannten ~ nge , cs

war der Buff - und Bettag , dem „Neuen " so ftark zuge prochen

haben daß er sich des Vorfalles gar nicht mehr bewußt sei . Er

habe nur gehört , daß ihm Sch . seinen Spitzname » , zugeru en und

er deshalb mit diesem in eine Rauferei gerathm Ware , wobei Cd ),

auf ihm gekniet und er ans Nothwehr von dem Mester Gebrauch

gemacht habe . Zur Ansklärung der Sache sind otht Zeugen geladen .

E . wurde von der Anklage bet Bebrohmig freiflcfSTOdjeii Wegen bei

Beleidigung mit Rücksicht darauf , daff er ebenfalls belobigt worden

ist , für straffrei erklärt , wegen der Kotperverletzimg abcr unter

Zubillianng mildernder Umstände zu 5 Monaten Gesanguiff nei -

urih - ilt - D - r Privatschreiber Karl Schnndt aus Wetzlar

acboren daselbst nm 17 . November 1869 , welcher schon wiederholt

mit Zuchthaus , zuletzt im Herbst vorigen wahres vom husigni
I Schwurgericht , bestraft ist und sich z . Z . tm hiesigen ~ iinb =

I gerichtsgefäiigniff in Untersuchungshaft befiiidct , hat sich heute
I wegen wissentlich falscher Anschulbigung zu verantworten . Er

I Heft sich am 2 . Dezember v . I . von bent Gesanguiff - Jnsp - ktor

I mi Protokoll vernehmen , worin einem ® efangcnaiit [el)er nn -
1 Hiiebene Vorwürfe gemacht werben , n . 51. , daff der Aufseher f - v

estieil UisterfuchuiigSgcfangeneii eine private Bestellung an erneu -

I Wirth vermittelt habe . Diese Behanptiing soll wissentlich falfd )

I fein und Schmidt erklärt heute , dieselbe Nicht aufrecht erhalten zu

können , er hätte sich dazu aufhetzcn lass - ,, . Das Urtheil lautet auf

I 14 Tage G - sänguiff . H|

Linie wieder zurückzukehren . Getreulich wurde dieser Plan

nach dem lunch ausgeführt , und sobald wir die lauge elwas |

staubige Hauptstraße zurückgelegt und einen sumvfartigen

Wieseneinschuitt passirt hatten , fuhren wir in bequemer

Steigung allmählich zu jenen glücklichen Gefilde » empor , die

uns schon am Morgen so lockend zum Schiff hinüber ge -

arüßt halten . Wo blieben da unsere Vorstellungen vom ]
sandigen Afrika ? Uralte , riesige Bäume ragten alleut - i

halben an Wegen und aus Garten über lungete ,

Anlagen empor , eine Fülle erquickenden Schattetw

ausgießeud über reizende , unter ihrem Schuhe Heina >ch

und lauschig versteckte Häuschen , deren Veraudcu zum

Ueberfluß noch von blühenden und duftenden Schlingpflanzen

und Ephen fast ganz eingehüllt waren . Das war das

„ Bural - hfe in England
"

, wie es Washington Irving so

köstlich in seinem Sketchbook schildert , und richtig , da kommt

auch schon ein Kirchlein oder Kapellchen , wie es in keinem

Märchen poetischer und lieblicher erdacht werden konnte , und

wenn auch keine Bäche rauschen , so sorgt doch eine vor -

- fialiche Wasserleitung dafür , daß dem Bude und dem

Rasen nicht die nölhige Frische fehlt . .
Alles blüht und

duftet , bis zu den großen Bäumen hinaus , deren einige

unter violetten Blüthentrauben fast verschwiiiden und « ns

im Vorüberfahren mit betäubendem Wohlgeruch überschütten .

Ob das wohl der Mauzantllabaum war ? Wie schade , d ß

kein Botaniker uns darüber aufklären konnte .
^

Uebcrhaupt

kam man sich diesen fremdartigen tropischen Formen der

Pflanzenwelt gegenüber entsetzlich dumm vor . Sehr schon

ist in Durban der große Reichthnm von breitblatirigen

Bäumen und Pflanzen , sehr zum linterschicd gegen hier in

Johannesburg , wo die spitzblättrigen ^ calyptus und die

Wattles , eine australische Akazienart mit febermthgent Laub ,

nicht mit unseren Laubwäldern , sowohl tm Aussehen als in

Bezug auf das Schattenspenden , konkurriren können .

( Schluß dieses Briefes folgt .)

Aetsrsbnrg , 7 . F - brnnr . Dem Vernehmen nach b- giebt sich

General Graf Golciiistfchcw Kutusow unverzüglich nach Sofia, . um

bent Prinzen Ferdinand bie Antwort des Czaren auf seinen

Bries zu überbringen und der Taufe des Prinzen Boris b- izuwohnen

__ Gerüchtweise verlautet , der Botschaftsrath der russilchen Botschaft

in Berlin , Tscharikow , werde zum rufsischen diplouiatisch - N

Aaeuten in Sofia ernannt werden . — Der Oberst -Lientcnant tm

Geueralstabe Strelbitzky ist zum mflitärischen . AgenkenRußlands

in Söul ans Korea ernannt worden . Derselbe ut hervorragend als

Erforscher Asiens lind Kenner der orientalischen Sprachen .

Sotta , 7 . Februar . Die „Agcuc - Balcauigne " meldet : Da

die Aerzte der Prinzessiii M a r i a L .o,u i s e wegen ihrer ang - grMenen

Gesuiibbeit empsahlen , nach der Riviera sich zu begeben , wird bte -

felbe henke nach Südfrankreich abreiseu . Infolge des Mainfestcs des

Priiizen Ferbinand treffen aus allen LaudeStheilen zahlreich -

Dankesbepeschen ein . Dem „Mir " zmolge dankte S oilow den

Abgesaubken bcS Sultaiis für die bewiesene aiiifmerffflmteit , bo6 fw

ihm Wohnung auboten , lehnte dies icdoch ab , ba

ihn begleite unb er bei Verwandten wohnen werde . Die Anknnst

des Exarchen ist am 9 . Februar zu erwarten . Der Minister der

Poft - unb Telegraphen wird anläfflich des U - b - rtritts des

Prinzen Boris P o st io e r t h sei ch en zur Eri nueruiig

nnfertigen lassen . — Infolge eines UkaseS des Prinzen Ferdinand

werden gemäß dem bereits genehmigten Budget drei neue GebirgS -

Vatteriecu formirt werden .

yrütorin , 7 . Februar . Das „Neutersche Büreau " meldet :

, Bei ber Untersuchung gegen bie unter der Beschuldig '.uig der

Erreaung eines Aiifstandes uub des Hochverraths stehenden

Gefangenen stellte der die lliitersuchung führende Beanste in ^ ohanueS -

bura fest , es habe dort niemals eine Gefahr für Leben uub Eiaeu -

tburn bestanden . Es habe keine Veranlassung zu kriegerischen Vor «

bcreitunqen Seitens eines TheilcS bet Einwohner Vorgelegen . Der

Geschäftsführer der Standarb Bank erklärte , cs feien 70,000 Piund

als föiilfSfQiibS hinterlegt gewesen . Ter Laiiddrost wies Briefe vor ,

welch - die Liste der Waffen unb Minntioii ^ " balt , welche von d . -.»

Resorm - Comitö geliefert worden waten . Der GefchastSfuhter der

ArbuS -Biichbrnckereigesellschast erklärte , er habe von dem Resorm -

ComitS die Kopie eiiierProklauiation erhalten , in welcper behaiiptet

wird , daß zur Zeit , als Jameson erwartet wurde und sich inso ge

dessen Unruhen ergeben konnten , eine provisorisch - Regierung noth -

tuenbifl fei . Di - Proklamation sei zwar gesetzt , aber noch nicht ge¬

druckt worden .
Depeschüibiireau Herold .

Srrlitt , 7 . Febtilar . Das „Berl . Tagebl . " schreibt : Wie wir

zu wissen glauben , wird der Staatssekretär der Marine , Vice -Adinital

v . .siolluiann , schon in nächster Zeit im Reichstag Gelegenheit nehmen ,

burd ) eine Erklärung bie in weiten Kreisen gehegt - Vefürchtung

über uferlose Ma rin cpläue als gegenstandslos uach -

zuweifeu . Man wird den Darlegungen des Herrn v . Hollmann

eine nmso größere Tragweite beilegen können , als sie augenblicklich

nicht ohiie Eruiächtiguug von maßgebeuber Seite vor dem Parla¬

ment vorgebracht werden . — Di - gestrige stadtverordneten -Ver -

sainmlring wählte H o f s m a u n - Leipzig aus 12 Jahre zum Stadt -

baurath von Berlin . — Eine gestrige , von 1500 Personen besuchte

Volksvcrsaiuinlnng erklärte , der Margarine - Entwurf

sei in der Kommissionsfassung völlig unamiehmbar , und ersucht de »

Reichstag , den Entwurf abzulchuen .

Kerlitt , 7 . Februar . Die „Nordd . Allg . Zka .
" schreibt oslizioS ,

daß bie vom Binibesrath abgeänberie Fas ung der W 75 uub 76

des Z u cke r st e ii e r g e s e tz e n 1w ii r f S zu Gnnlten der tm Entstehen

befindlichen Fabriken gewählt fei . Während nach der nrspruiiglichcu

Vorlage di - bei Verküubigiing desGefelM noch uiwt betriebsfertigen

Fabriken für das elfte Jahr der Geltung des Gesetzes überhaupt

! kein Koutiiigent erhalkcu sollten , ist jetzt vorgeschriebcu dalj in b ' -

crstmatigeKoiifiiigeiitirnng samnitlicheFabriken enigeschlossen werden

wllen sofern nur mit einer solchen Anlage bereits vor dem

1 . Dezember 1895 begonnen worden ist . Hierdurch wird erreicht ,

daß alle Fabriken , deren Jubetricbsetznug für die Campagne 1896/97

beabsichtigt war , sofort au der Kontingentirnug theiluchmen , eine
I Neuerung , die von Interessentenkreisen mit Freuden begrüßt

I werden wird . .
I / jßiiiiTcl , 7 . Februar . Die Angriffe der Sozialisten auf bett

bftönin in ber gestrigen Kauiiuersitzinig haben m der Preße große «

i Aussehen erregt . Die ropalistischeu Blatter drobcu den Sozialisten
I mit Enthüllungen , wenn sie ihre Angriffe sortsetzen tollten .

Zlaris , 7 Febrnar . Es wird dementirt , daß Direktor Gerson
I Krjbönia flüchtig ist . Derselbe weile zur Erholiing in Nizza . —

I Der Untersuchungsrichter erhielt gestern den Austrag , die Hascikel

RefiiachS ueueÄich zu prüfen und alle fallen gelassenen Affairen

| mieber ansziinehmen . Demzusolge wurden gesterir Ehristophle uni )

I der Deputirte Leiuercies veiliomincii .

Londotr , 7 . Februar . Cecil Rhod - S kouserirte gestern

Allgemcinen schlechten Wegen , dem abwechselnd unergrmrd -

lichen Sande oder dem felsigen und steinigen Boden große An¬

forderungen gestellt . Doch zurück zu unserem Spaziergänge

durch Durban . Das Nathhans ist ein schönes , stattliches

Gebäude , der Stolz Natals , und vor ihm ist ein kleiner

Park angelegt , in dem uns besonders die CactuLbäume

impouirtcn , während die verschiedenen Palmensorlen un ^

schon kalt ließen . Neben dem Nathhans liegt recht -- ein

leerer Platz , vor dem verschiedene Rednertribniien aufgestellt

waren . Da wir auf Volksversammlungen oder dergleichen

riethen , ohne doch in unser Kombinationsvermögen allzu große »

Vertrauen zu setzen , fragten wir endlich unb erfuhren , daß

dies für Anklioucn im Freien von Vieh , MöbeUl und allem

Erdenklichen eingerichtet sei , wie denn auch aus dem Aiarkt

fast Alles in größeren Partieen meistbietend versteigert wird .

In diesem gesegneten Laude darf man ja schon ein solche -

Zutrauen zn dem blauen Himmel haben , um dergleichen im

Freien abzumachen , da in 6 Monaten ja überhaupt kein

Tropfen Regen fällt . Da in der Nähe die office des Agenten

$ cr b . 0 . A . C . war , an welchen wir auch Gruße

auszarichten halten , so traten wir im Vorbeigehen

dort ein , um zugleich etwas englisches Geld ein -

zawcchseln , und fanden bereits unseren Kapitän ^
und

DoÄor vor , letzteren über einem geöffneten Schubfach voll

gebrauchter Couverts und Postkarten , von denen er sich schon

dk besten Sachen herausgesucht hatte . Der sehr liebens¬

würdige Herr M . , ein kein geschnittener , interessanter Kopf ,

arstattete meiner Kleinen gern eine Nachlese , wie ja diese

Sachen überhaupt nur dafür bestimmt waren , eifrigen

Sammlern als Staub anheim zu fallen , dlnser Kapitan

kennt das betreffende Fach bei jedem seiner Agetüen ganz

genau , da er natürlich auch so -und - so viele Nichten und

Neffen zu Siaufe hat , die mit Sehnsucht auf/feme Heimkehr

warten — wegen der Briefmarken ! Herr M . rteth uns , am

Nachmittag mit bei einen Trambahn zur Berea , senem viüen -

presätenHöhenzuge , hinaufzufahren , oben eine kleinePromenade

riöKer ans gleicher Höhe zn machen und mit der anderen

« - » Smart » ». ,
Coursb - richt der Frankfurter Börse vom 7 . Februar ,

MittavS 12Va Uhr . — Crebit - Aclicn 318h - , Disconto -Coni -

maiibii -Antbeile 217 .80 , Italiener 84 .50 , Staatsbalm -Ackicn

3163/i Louibarbcii 87V - , Gottharbbahn -Acti - n l <T50 , Central -

babn
'

131 50 Norbostbcchn 129 .80 , Unionoahii 88 .60 , Laura -

bütte - Actien 15470 , Gelsenkirchener - B - rgw - rks -S'. ktie » 174 .75 ,

Bochumer 163 .20 , Harpener 170 .50 , 3 - Piocenvge DleMiier — ,
m - .. r rfin iß cltal Meribionanr — .— , DreSben - l Bank 161 .70 ,

Dttoiiifiu ' H - ffifch - Lubwigsbah » 124 .90 , Darmstäbter

Deutsche Bank — ■ Tendenz : ziemlich fest .
_______________ _____

Vie lienttae Avettd - Ansgil - e nmfaffi 6 Kett » « .
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ter

Strümpfe in vielen Farben fii
Herren und Kamen , Ober '

Von 9 Uhr ab : 1536

F 29der

Gartefelder

1528zur Erlernung des neuesten Balltanzes

1116— Auswahl

Fächer etc

Wellfleisch , Schweinepfeffer ,
Bratwurst mit Sauerkraut .

• 1223

Webergasse 7 .

Mr Herren « . Damen 3R
die srdl . Anzeige , daß ich einen Tanz - Kursus eröffne

W Das ehemalige

Münsterthor
in getreuer Darstellung ,

bewacht durch die Mannschaft der österreichischen Wache .

Das Pankratlns - Brnnnchen
und alle anderen Elitenpalüste von dazumal .

Eintrittspreis 50 Pf .

MaWung 2W MAMM , AOUZßlhr ,

Ade 11 $( 11.

Die Kerb - Commission
des Mainzer Carneval Vereins .

Todes - Anzeige .
Mittwoch Abend 11 ' / » Uhr entschlief nach langem , mit

Geduld ertragenem Leiden unser lieber unvergeßlicher Gatte ,
Vater , Sohu und Schwager ,

L . Schwenck ,
9 . mühlgauc 9 .

„ Mignon "
.

Sinnt , srdl . erbeten Hermannstraße 22 , Part .

Stob . Selb ,
Tanz - und Anstandslchrer .

11 » » »

Rheiustraste 23 .

Morgen : Metzelsiippe

Billigste Bezugsquelle
für

Glace - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Kaupennaht ,

Lamm - leder

Vier -Zimmer -Wohnung in Nähe der Dampsbahnhaltestelle
-

( Albrcchtstraße ) zu vermietheu . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1132

in der als historischer Kcrb -

schauplatz feenhaft umge -

wandclten

Nlirrhaiili - Mlhiille
zu Mainz .

1 . 50 ,
1 . 75 ,

2 . —
, 2 . 25 , 3 . — Mk .

®
X

‘
M . 2 . 50 Ins 4 .

-
.

16 - und SO - knöpf . Moiisqactaire
mit 3 Mk . umfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Feauoellier ,

24 . Marktstrasse 24 . 10208

empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Webergasse 7 . Mina Asthelmer
,

IlaiDzer Carneral Verein
.

Sonntag , den 9 . Febrnarins 1896 ,

von Nachmittags 3 Uhr ab :

» llQtnroetrciie HarReltnna

Billigstes bürgert . Mittagessen und Abend -
esse »» bekommt man Kl . Schwalbacherstr . 9 ,

Ecke Mauritiusstraße bei WtoII ».

LSalMe zum Bügeln wird äugen . Wellritzstr , iß b . Hemmer.
Damen - Schncideri »» empfiehlt sich in und außer dem Hause

Sedanstraße 3 , 3 l .
Eleg . rolh . Sammet -Domiiio zu vcrl . Webergasse 3 , Stb . r . 1 .

Eleganter Nnstb . - Herrenschreibtisch , sowie Flurtoilctte
billig abzugeben . Nah , im Tagbl .-Verlag . 1491

Einem jungen , kaufniännisch gcbilSctcn Manne wird
Gelegenheit geboten , sich mit e. Capital von 4000 Mk . an e.
rentablen Geschäft zu betheiligen . G »»te Zcngn . erfordert .
Offerten unter w . F . 181 an den Tagbl .-Verlag .

Verloren eine geldliche Morgcuhaube von Ecke Oranien -
straße bis Adelhaidstraße . Abzug , bei 14rc »i <cr . Adelhaidstr . 49 .

" n Opernglas (Perlmutter ) in grauem
vl » Beutel . Abzugeben gegen Belohnung

Rheinstraße 35 , 2 .
Bull

Handschuhe ,
- Oravatten

,

Me « inrartag
verkaufe anssortirte und
fehlerhafte

Glac6 -

Handschuhe
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . 1529

Handschuhfabrik

R . Reinglass,
16 . Webergaffe 16 .

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 ;

J . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 . F 66

ee - E . Brandsma «

“ "

TRABE BARK .

„ Waldduft
“

im Hause
durch

1490stäubung dieser Flüssigkeit .

Angenehm
für Jedermann .

Heilkräftig
für Lungenleidende .

Flasche Mk . 1 . 85 .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 35 »

Die höchstjjerfrischende , balsamische Luft des

Tannenwaldes , die von wohlthätigstem Einfluss auf

Nerven - und Athmungsorgane , erhält man durch Zer -

Coucurs - Ausverkauf
39 . Friedrichstrasse 39

,
° » >. ° Mg » ™ , 39 . Friedrichstrasse 39 .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Ludwig Schaaf gehörenden

grossen Lagerbestände werden , um möglichst rasch zu räumen , zu

© norm billigen Preisen

ans verkauft .

Günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen und Private

zum Einkauf von

Teppichen , Vorhängen ,
Portieren

,
Läuferstoffen

,

Tischdecken
,

Divandecken
,

Schlafdecken
,

Reisedecken
,

Chines . Ziegenfellen ,
Bett - n . Pnltvorlagen etc . etc .

Der Concursverwalter .

F 44 :

Wilhelm Gerhardt ,

Canrlei - GelMfeT
was wir Verwandten , Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid hierdurch mittheilen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8 . Februar c.,
Nachmittags 2 */ » Uhr , vom Sterbehause , Riehlstr . 3 , aus statt .

Die trauernde Mutter , Gattin
und fünf Kinder .

Mievdadeu , den 7 . Februar 1896 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
uns betroffenen schwerer Verluste meines unvergeßlichen
Gatten , unseres Vaters . Sohnes und Bruders , des Buch¬
binders Jacob Kistner , sowie für die reichliche Blumen¬
spende sagen herzlichen Dank . 1532

Die trauernde » Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinschciden meines lieben Mannes , unseres Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Coufins ,

Charles Maurer ,

insbesondere seinen Herren College » für das ehrende
Geleite zur letzten Ruhestätte unscrn tiefgefuhltenen
Dank . 1492

Dir tirstranrrnden Hinterbliebenen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Votationsprefken -Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .
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u

„ Führen Sie mich wieder zu unserem Wagen /

Sie mir ! "

Die DrmokraMrrmg des Sports

*
*

*
»

Zauberin Ciree .

Roman von Georg Kugel .

„ Aber ich bitte Sie , das ist doch selbstverständlich,
" fuhr

sie liebenswürdig fort , als sie bemerkte , daß er ganz fassungslos
war , und noch in dem davonrollcnden Eoupo setzte sie ihm

auseinander , warum es selbstverständlich sei . Er war schon

in ihrem Bann . Das wirbelnde Leben um ihn her und der

Anblick des reizenden Geschöpfes neben ihm betäubten ihn .

„ Ich fühle mich so beschämt,
" murmelte er fast zer¬

knirscht , und urplötzlich stieg das Bild seiner alten soliden

Eltern vor ihm auf .

„ Das sollen Sie aber nicht, " meinte Melanie verwundert .

„ Hier , schauen Sie lieber die reizenden Meubles in dem

großen Schaufenster , dort wollen wir uns einmal umschcn !"

Wieder eilte sie ihm voran , und die jungen Leute des

Magaziniers , welche die vornehme Equipage bemerkt hatten ,

geizten danach , die elegante Dame sowie ihren Begleiter

zu bedienen . Die kostbarsten Einrichtungen wurden ihnen

gezeigt , Möbel in matten und schillernden Farben , und

Melanie wählte bereits unbeschränkt für ihren Schützling

aus . „ Hier dieser Schreibtisch ä la diplomat , das ist etwas

für uns . Ach , und dort die Alabaster - Gruppe , Raub der

Hellena , wie wäre eSs Gewiß , ein bischen Kunst muß

die Straßen wimmeln . Vielleicht giebt
' s dann gar keine

Hebet das Fahrrad als soziale Erscheinung spricht sich

unser berühmter Landsmann , der Kultnrh ' stonker Prof ,

vr W . H . Riehl , in der „ M . Allg . Ztg .
" aus . Er

bezeichnet
"
cs als ein Hauptmittcl zur Demokrat,firung der

Gesellschaft . Und zwar geht er dabei von dem Radfahrru

nicht als Erleichterung des Verkehrs , sondern ab Spor

aus . „ Der alte Sport
"

, 1 ° sagt Riehl „ ging
,

von oben

nach unten , der neue geht von unten nach oben .

Bei den Pferderennen spielt die vornehme und vor¬

nehmste Gesellschaft die Hauptrolle ; auf dem Rennplatz der

Radfahrer erscheint weit mehr da -1 Volk mttmrkent » und z -

dabei sein , nicht wahr ? "

Und Paul widersprach nicht mehr . Wozu auch ? Sollte

er vielleicht ankämpfen gegen den unwiderstehlichen , ihn

förmlich neuschaffendcn Zauber der großen  Stadt dort

draußen , dieser lürmenbcn Stadt , der er erst seit heute

Morgen angehörte , und die doch schon seine innersten Ge¬

danken zu wandeln begann . Ein heißer eiAmen

suite immer stärker in seinen Schläfen . .

„ Ihre Frau Gemahlin scheint großes Gefalle » an der

alten deutschen Standuhr dort zu finden , bemerkte chm em

jüngerer Kommis , der ihm auf Schritt und Tritt folgte .

Seine Gemahlin ? - Sein Herz begann vW -ch r »

hämmerr . , und sie ? - Sie biß sich errothend aus die Lippen

“ ^
Unb

^
bann rollten sie wieder in dem eilcnden Gesahrt

dahin . Die Einrichtung war besorgt . Eine kostbare Aus¬
stattung , deren enormen Preis er in seiner Verwirrung ve -

gessen hatte . Und ohne , daß er recht aus den Weg gemerkt

hatte , fuhren sie durch den Thiergarten , unter dessen un¬

ermeßlichem Blätterdache bereits blaugraue Dauimerung

webte . In einer engen , einsamen Allee ließ Melanie

halten und forderte ihren Begleiter zu einem spazier -

Ti
°

fe !
'
heilige Stille herrschte hier . Die Blätter bewegten

sich nicht , di - Vögel sangen hier nicht , Alles war wie em -

aelvonnen in dem feinen blau - grauen Nebelnetz .

ffitiH — " liivelte sie als wollte sie die grandiose Ruhe , - .

mcht K ° h!« - in A - M . - - M . ch- N - w «

f ' ”
37oS irat d - r M - l - i Semi » , liefet lange , Set™ » 1«

Mann , dessen Geist bereits auf dem schäumenden Meer de ;

Wahns kreuzte , er wußte es , unumstößlich , denn neben ihm

lehnte das junge Weib und hatte die Hände vor ihr Gesic )

gelegt und schien zu schaudern ! Endlich lieg sie die eine

Hand
'
sinken . — „ Was Sie soeben gehört,

" befahl sie kurz ,

„ darüber werden Sie schweigen .
"

Und

^
na

'

ch einer Weile sprach sie weich : „ Es ist ein Un¬

glücklicher , dessen Geschichte ich Ihnen schuldig bin . - « md

Sie damit zufrieden ? "

antwortete er aufschreckend , „ ja .

I Sie reichte ihm befriedigt die Hand und legte ihren Arm

V .

In dem Hotel , in welchem Paul Quartier genommen ,

befindet sich auch das bekannte Spezialitätentheater : „ Der

Wintergarten
"

. Es ist ein langgestreckter Riesensaal , große

Tropfsteinhöhlen buchten sich in den vier Ecken aus , hoch

oben an der Decke läuft ein Gewirr von Maschen und

Stricken , auf welchen die Seiltänzer ihren gefährlichen Weg

zurücklegen , und sobald die elektrischen Lampen ihr blasses

Licht strahlen , dann füllt sich dieser Riesenraum mit hunderten
und aberhundert Zuschauern . In wenigen Minuten find

dann die rothgedeckten Tische in Besitz genommen , em Ge¬

klapper von Biergläsern und Tellern wird laut und von

dem Kuppellicht merkwürdig durchzittert , ziehen ungeheure

Dampfwolken dahin , Bühne und Darsteller verhüllend .

Nirgends ist das Publikum gemischter als hier .

Dort an dem kleinen Tisch sitzt ein Handwerker mkt

seiner Braut , die ein Paar belegte Stullen mitgebracht hat .

Den ganzen Abend über sprechen sie kein Wort ; Hand in

Hand sitzen sie da , kauen und stoßen sich an , wenn der

seiltanzende Japaner bis zur höchsten Spitze des
,

Saales

hinaufgetappt ist . Nebenan flegelt sich der Kommis emes

großen Modebazars auf seinem Stuhl und scheint untröstlich

zu sein über die abweisende Haltung einer kleinen Gnsette ,

welche mit einem Offizier der Garde kokettirt ! In den

langen Gängen flaniren Herren der Börse , Studenten

halten an den hintersten Tischen ein kleines Gelage ab ,

und durch Alle hindurch , wie bunte , glänzende Schlänglem ,

schlüpften jene zierlichen Damen , welche die Mode machen ,

mit ihren auffallenden , schillernden Toiletten , und hinter

ihnen her schmettert die Hauskapclle ihre lärmenden

Es war eine Stunde verflossen , seitdem Frau Brandes

ihren Schützling in der Nähe des Hotels abgesetzt hatte .

Müde , abgespannt , in allen Gliedern wie zerschlagen , saß

Paul auf dem Sopha feines Zimmers und sah gleichgiltig
in die ruhige Flamme der Wachskerze hinein , die er soeben

vor sich hingestellt hatte . So verharrte er , und während er

den Kopf in beide Hände stützte , lauschte er auf das ver¬

worrene Geräusch , das sich zusammensetzte aus dem Lärm

der Friedrichstraße und aus dem dumpfen Nachklang der

Pauken und Hörner des großen Spezialitätentheaters dorn

unten . Und seltsam , diese Töne , so widerwärtig und ab¬

stoßend , langsam und allmählich drängten sie seinem Geiste

wieder das Abbild jener eleganten Dame auf , die er soeben

verlassen . Durch den blauen Kern des aufzuckenden

Flämmchens hindurch sah er ihren prächtigen Wuchs , deutlich ,

ganz deutlich erkannte er ihre dunklen Augen , und m einem

in die Kissen des Sophas zurück Ja , jetzt
^

fühlte er -

diese Frau war ihm nnsympathfich , nein, ,
dieser AusoruT

war noch zu milde , sie erfüllte ihn sogar mit ^ nem gew ssen

Abscheu , der sich verstärkte , je länger er hier allem saß .
„

Und ich setze auch keinen Schritt mehr in ihr Haus ,

gelobte er sich , „ und die neue Wohnung fammt der wahn ,

sinnigen Einrichtung wird morgen ichon wieder abbestellt .

So trübselig ? " fragte eine lachende Stimme , „ wollen

SM - Kn » « U -

f,di
Steil « md Th » , lugte ein « n <8

Gesichtchen herein , und als ob Sie schon zu lange ; g

hätte schlug die kleine Schauspielerin gerade letzt kräftig

mit der Shanb gegen den Thürpfosten und spottete von

Remnu fsa w ™ - "

Sie mal gleich ein anderes Gesicht machen ! ? Uno nun

allons , hinunter in den Saal , wo es lustig ist !

schon eine Stunde auf Sie !"

(Fortsetzung folgt .)

Glücklich werden die Zeiten sein wo die Staaten

nicht mehr in der Lage sein werden , dkn ^ ob . en Theil

aller ihrer Einnahmen blos auf die Sicherheit ihrer

Existenz zu verwenden , londern auch die Volker und

Parteien sich überzeugt haben werden , daß , erbst em

glücklicher Feldzug mehr kostet als er einbringt ; denn

materielle Güter mit Menschenleben zu erkaufen , kann

kein Gewinn sein . Aber was diesem Fortschritt der

ganzen Menschheit entgegensteht , das ist das gegenseitige
Mißtrauen , und in diesem liegt eine stete und große Gefahr .

Graf Moltke .

Der Mann aus dem Volk ist aufs hohe Roß gestiegen

und betrachtet sich auch einmal die Welt von oben herunter .

Das ist am Ende besser , als wenn er sie immer blos von

unten hinauf betrachtet . Gesellen und Lehriungen sprechen

v
"

n Match und Record , w . Statt uni $ « =™ tan
"

ordem nut dl - H - N - N. Mit s- in - m

auch der Mann des Volkes Raum und Zeit , und das ist

doch der Gipfel alles modernen Sports von Distanzritten

und - Märschen und - Fahrten bis zur Eisenbahn auf den

Montblane und der Luftfahrt nach dem Nardpol . Dw

leidenschaftliche Begeisterung für das Recht des Fahr

w " >Lb >»
an de « w -Num -

Freitag , den 7 . Februar .

Rasch schritt Sie ihm voran , und jetzt bewunderte er

zum ersten Mal ihren sicheren , fchwebenden Gang , er sah

zum ersten Mal die vollendete Harmonie dieses kräftigen

und doch weichen Frauenkörpers .

Vor einer sich plötzlich ausbuchtenden Rotunde blieb sie

stehen und wandte sich nach ihm um . „ Wir sind zur Stelle,
"

sagte sie , „ Sie werden mir dankbar fein .
"

Mit einer kräftigen Bewegung bog sie ein überwucherndes

Gesträuch zur Seite und näherte sich einer halbrunden Stein¬

bank , da — unvermittelt verharrte sie und griff nach dem

Arm des Doktors . Auf der Steinbank kauerte ein gänzlich

in sich versunkener Mann , der erst bei ihrem Anblick den

Kopf erhob , dann aber aufschnellte und langsam auf die

bewegungslose Fraueugestalt zutrat . Als er neben ihr

stand mit feiner breiten untersetzten Gestalt , als sich die

glanzlosen , schwarzen Augen des Fremden fragend auf sie

richteten , da war es Paul , als ob feine Begleiterin von

einem Zittern befallen wurde .

„ Guten Abend,
" sagte der Fremde mit einer ungemein

tiefen , markigen Stimme . — „ Lieben Sie diesen Platz noch

immer , Mella ? — Ah — Sie haben da einen Bekannten

bei sich — das freut mich . Da will ich mich nur nach

Ihrem Gatten erkundigen — , diesem beneidenswerthen

Manne , der von seinem Weibe vergöttert wird . geht

ihm gut ? — Mir auch . Uebrigens will ich Sie nicht

stören . Adieu ! "

Er zog den Hut von seinen merkwürdig eisenfarbigen
Haaren und wollte sich entfernen , aber Melanie hielt den

Seltsamen zu Pauls höchster Ueberraschnng zurück . „ Armer

Freund,
" sagte sie mitleidig , indem sie ihm ihre Hand ent¬

gegenstreckte . „ Leiden Sie noch immer so entsetzlich ?

Vielleicht hat es etwas milderndes für Sie , wenn Sie hören ,

daß ich Ihnen nicht zürne .
"

Ihre Stimme , so weich und theilnahmsvoll , schien den

Fremden zu peinigen . Er stampfte mit dem Fuß und

lachte hämisch . „ Oh — glauben Sie nicht das alberne

Geschwätz , gnädige Frau,
"

entgegnete er kalt , „ ich bin

gesünder als je , und dieser alte Professor ist ein Esel .

Uebrigens hatten Sie Recht . Die Umgebung , in die ich

zurückgekehri bin , die drei Kinder und die Person — Sie

wissen schon — wirken beruhigend , einschläfernd . Ich sehne

mich nur noch nach etwas , nach dem Rosenrothen , nach der

Mischung , wie Sie sie an Ihrem Kleide tragen — aber ich

bekomme es nicht heraus . Es steckt in meinem Kopf —

so tief , daß ich es nur innerlich sehe , und das macht mich

unoeduldict . 9iun , auten Abend ! Und vergessen Sie nicht ,
Ihren <SOtten zu hi “ dv - > . ,

Noch einmal verbeugte er sich und ^ " " bann nach¬

denklich durch den hohen Sand der einsamen Allee . Langst

war schon jede Spur von ihm entschwunden und noch immer

saßen die beiden Zurückbleibenden iiebenentanber auf

der Bank und regten sich nicht . Was sollte Paul auch

« » » » » * ^ * * * * * * * « * * * * * * * * * * -*-^
»

5U3nlueueTterr3eit mehren sich die radfahrenden Damen

Lier iedoch geht der Sport nicht von unten aus , londern

Don oben . Ein Weib aus dem Volke wird man kattm auf

dem Rade sehen , nicht einmal eine Köchin , die zu -^ arftc

führe wohl aber feine junge Fräulein , in eleganten , eigen ;

heraeriräteten Kostümen . Man muß tn dte glanzenden

Badestädte gehen , in die fashionablen Luftkurorte , um diese

kühnen Reiterinnen zu bewundern . Es fft aber doch auch

ein demokratischer Zug , der sie zumRade fuhrt - ber

qua der Emanzipation . Denn ohne daß ein Kavatier
, m ;r ; hr vocy ote fyieuvt u » » » »

mindestens ein Stallmeister zur rechten Seite mltreltet kann I
ben Sport , dem der Arbeiter ebenso gut und viel -

doch eine Dame schicklicherWeise mcht ausreiten . Radfahren J
“

sattelfester huldigt wie Prinzen und Prinzessinnen .

. aber kann sie auch ganz allein - wenigstens ohne stall - UW ~ ii
s,ainnse „der König tst « er¬

schauend
^

Mustert man an schönen Sonntag - Nachmittagen I meister .                            g städtisch Unsere I gnügt
" — , also hat das Volk Ruhe ; heute ist es nach tger ,

W ft » Ä ® Ä « W « . . . M
- R - i

,

geschloffen , dann beginnen die Radfahrer wie Markafer um - I weiter aufs Land dringen . - en auch
unb

I toar t § der Mittelstand , der die Initiative
benutotoirren und die Straßen unsicher zu machen . Es I

Zportsmann sein , obgleich er sich nid )t gern für m -
genommen hatte , in Süddeutfchland find die Arbeiterklal en

mögen auch vornehme Bürschchen darunter sein , albin die I nieder nichts die hefngite Bewegung macht .
*

S “ SS ISS
"

1 S .

” HÄ » WS SS a SH . U «

- MG MME - LSS
EwäS : h I ss ä ss ■— — -

1 e äs



44 . Jahrgang . No . 64 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Seite 6 . 7 . Februar 1896 .

Aufschrift H . A . 86

im Vcrciuslokal .

Conserven

10820Müblirte Zimmer .

nnd ffraukeupfleger Friedricii Bähr ,
» Villsjrlll Sclettettstrasie 14 , hält sich bestens empfohlen .

s

Laoggasse 45 .I . anggasse 45 .

irrn

Verkäufe
>errtt

1070Eröffne wie alljährlich einen

2C.

< xol <lbei *
g , Nerostraße 46 .bei

40
50
50
38

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ko . 1 ä ML 7 -

No. 2 a ML 6 . -

40 Pf . Olt,
60 „ „
85 „ „

ä
ä
ä
a
h

Morgen Samstag , den 8 . d . M . , 8 ' /s llhr

Abends :

General - Versammlung

meinen großen Vorrath an Gelee
herabgesetzten Preisen , als :

" la Fruchtgelee
ia Pflaumenmus „ 10

. 10
„ 10

, 10
.. 10

Druckerei hier zu bemerken , daß ich freiwillig
aus dem genannten Geschäft ausgetreten bin , da mir eine Reihe
von Clansein in einem mir vorgelcgtcn Vertrage nicht con -
veuircn konnte .

Eß . Schwarz ,
Kaufmann .

OOOO © O © aa >0 Q OOOOOOOOI

h fJnttb ^ rtroffien i
0 sind meine Ueli - Cigarren : \

F 455

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleBberg
’
süeHof -BtichMerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Bemerke , daß Alles nur teilte selbsteingekochte Marmeladen sind .

Gemüse - Conservcn zu Eiitkanfspreisen .
Contpote , Früchte in Büchsen nnd Gläsew lnlltgst .

Mlayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

Ä . F . Knefeli ,

Schneidebohnen per 2 -!
Erbsen „ 2 =!,
Spargel „ 2 -Pfd .-Dose „ ..
Mirabellen 2 -Pfd .-Dose ,, 90 „ „

sowie alle übrigen Sorten Gemüse nnd Fruchte gut und preis¬
würdig bei 793

Saalgassc 2 . 3 ^ ® der Wedergaffe .

Gesucht
auf 1 . April von alt . einzel . Dame Wohnung von 3 Zimmern mit

Zubehör , cvent . Antheil an größerer Wohnung (Kurvteriel , Höhen¬
lage ausgeschlossen ) . Offerten mit Preis unter 14 . F . 13 ® au
den Taabl .-Verlaa erbeten .

Verloren
ein großer Briltaut aus einem Ohrring .

Wiederbringer 100 Mk . Belohnung . Abzug .

Bsd
.-Dose von

sd .-Dose „

von heute bis Anfang März , um mciucu Umzug zu erleichtern ," und Marmeladen zu bedeutend

Zwei nette Mädchen
im Alter von 23 bis 26 Jahren wünschen die Bekanntschaft zweier

Herren im Alter von 30 bis 35 Jahren behufs spat Verhetrathung

zu machen . Bedingung : Sichere Existenz und verttaal . Character .

Offerten unter E . B . lou postlagernd Schutzcnhofstraßc.

Anßerordentlich preislverth .
Schöne ntöbl . moderne Billa , 6 Zimmer , Garten , ruhige Lage ,

für 4 — 6 Monate , auch länger , oder auch getheilt zu vermiethen
vom 15 . Februar ab . Auskunft giebt Sclilicbting , Bureau
Nordstern , Wiesbaden , Nheinbahnstraße 3 .

L -crmannstraß - 12 , 2 , ein sehr sch. möbl . Zimmer mit g .
Pension für 45 Mk . zum 15 . Februar zu vermiethen . 1076

Familien - Uachrichte » .

Au » den Wiesbadener Cibilstandsregister « .

Geboren . 31 . Januar : dem Kutscher Wilhelm Wirth r . S .

Heinrich Adolf ; dem Händler Heinrich Schmidt e. S ., Heinrich

Wilhelm . 1 . Februar : dem Bremser Adam Hannappei e . S .,

August Carl ; dem Diacon Peter Geißer e. S -. Willy 2 . Februar :

dem Inhaber einer Fremdcnvcuslo » Adam Billctter e. S ., Karl

Adam 5 Februar : dem Schneider Hermann Münzer e. S .
Nukaebo

'
tcn

'
Ä-rit « i6auer Max Otto Huhn zu Bierstadt mit Susanne

' sroraarinc
"

Friederike Henriette Külpp oaselbst . Kutscher Philipp
Christian Karl Belz hier , vorher zu Bierstadt , mit Johannette
Katharine Schmidt hier . Küfergehülfc Friedrich Wilhelm Stuhl -
matin hier mit Charlotte Christiane Marie Deichmann hier .

Verehelicht . 6 . Februar : verw . Königl . Oberst -Lieutenant z . D .
und Landwehr - Bezirkscommaudeur Jobanues Theodor Kreß zu
Siegen mit Edmunde Antonie , geb . Bolle , Wittwe des Rentners
Franz Theodor von Bargen , hier .

Gestorben . 4 . Februar : Civil -Transportenr Karl Christian Wein -
flärtucr , 61 I . 1 M . 29 T . 5 . Februar : Taglöhner Johann
Philipp Wilhelm Künstler , 50 I . 5 M . 22 T . ; ohne Vornamen ,
S . des Schneiders Hermann Münzer , 12 St . ; AmtsgcrichtS -
Kanzleigehiilfe Joseph Christian Wilhelm Gerhardt , 31 I . 2 M .
15 T . __________

An » auvwärtigen Zeitungen nnd nach direkt « «»
Wittheitnngeu .

lFaeiilien -Nachrichten, dein „Zagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgethegt ,
werden hierunter tottenfret veröffentliLt .)

Heeren - Domino .

Ein Hochs , schwarzer Atlas -Domino mit Silbcrbesatz ist billig zu
verkaufen Moritzstrnße 6 , 2 bei Frau Geiger .

StaLtbauamt . — Verdingnug .

Die Lieferung von Portlandcement ( etwa 50,000 Kgr .) zum

Renban einer Schule am Blüchcrplatz und " nes Armen -

arbcitshanses au der Mamzcrstraße zu Wre - baden soll tm

Weae der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Boruuttagsdtcnst -

stunden im Nathhause , Zimmer No 41 , etngcsehen , aber auch von

dort gegen Zahlung von 0,o0 Mk . bezogen luerbctt . _
Pöstmama verschlossene und mit der Austchrtst B8 . A , 26

versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 12 - ,Februar
. <><) (•. Vormittaqs 11 Uhr , zu welcher Zett die Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird ,

bei der unterzeichneten Stelle ciuzureichen .
Wiesbaden , den 6 . Februar 189o .

Stadtbauamt , Abthetlung für Hochbau .
Der Stadtbaumcister . Gcnzmer

Mk . 1 . — Gebrannten Java -Kaffee mit Zusatz Mk . 1 .

Ar aebr . Kaffees pro Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60,1 .80 , 2 .-

Lcichttösl . Cacaopnlver pro Pfd . Mk 150 , 1 .80 , 2 .- , 2 40

Norriial Theesbitrcn pr . Pid . 1 .40 , 1 .60 , 180 , 2 .— 1421

Zucker pr Pfd v W Pf . an , Robkaff . v . 95 Pf . b . Mk . 1 .70 .
'

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Filialen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Adolf Hamdorf , Berlin -Pankow .
Herrn Rector Dr . Rißcküller , Güttingen . Herrn Prem .-Lieut .
Constantin Freiherrn v . Ouadt - Wykradt -Hüchtenbruck , Berlin .
Herrn Major a . D . Victor v . Crousaz , Sorau . Herrn Dr . med .
Blank , Barmen . Herrn Dr . W . L . Peters , Hamburg . Herrn
Stadtrath Thieme - Garmann , Pirna . Herrn Regierungs -Assessor
Dr . Gerlach , Flensburg . Herrn Krcisphysikus Dr . Barth ,
Sulingen . Herrn Amtsrichter Lenzberg , Düffeldorf . Herrn Lient .
Ernst Thllmmcl , Ehrenbreitstein . Herrn Dr . Heinrich König ,
Leipzig. — Eine Tochter : Herrn Gewerbe - Jnspector Stromeyer ,
Osnabrück . Herrn Prem .-Lieut . v . Reichmeister , Annaburg . Hei
Prem .-Lieut Fritz v . Zollikofer -Altenkliugen , Hamburg . He
Konsul Bahlcke , Dresden . .

Verlobt . Fräul . Lilly Hntmüller mit Herrn Gymnasiallehrer Georg
Höfer , Papenburg — Wiesbaden . Fräul . Theodora Tobias mit
Herrn ObersökMr Franz Hartmann , Trier — Rendsburg . Fräul .
Emma Meyer mit Herrn Prem .-Lieut . Albert Vogel , Hameln -
Aschersleben . Fräul . Anna Fehn mit Herrn Dr . phil . Hugo Linde¬
mann , Hannover . Fräul . Bertha Schürmann mit Herrn HilfS -
prcdiger Adolf Brüggemann , Capellen bei Mörs — Borbeck . Fräul .
Anna Verkoycu mit Herrn Gerichts -Asseffor Wilhelm Habbig .
Simmern ( Hunsrück ) . Freiin Helene v . Schlotheim mit Herrn
Lcgationssecretär Dr . Alfred Georg , Kassel — Genf . Fräul . Käthe
Hiersche mit Herrn Referendar Dr . jur . Alfred Hanget , Leipzig .
Fräul . Margarethe Knorrn mit Herrn Oberlehrer Dr . Max
Borheck , Waidenburg i . Schl .

Verehelicht . Herr Dr . med . Elster mit Fräul . Tilde Neumann ,
Mutzschen — Breslau . Herr Amtsrichter Wilhelm Richter mit
Fräul . Else Lomnitz , Kreuzburg , O .- S . Herr Ober - Ingenieur
I . Hachenburg mit Fräul . Meta Lameyer , Hannover — Bremen .

Gestorben . Herr Landgerichtsrath a . D . Carl Schaesfer , S erlitt .
Herr Oscar Peltzer , Aachen . Herr Geh . Regierungsrath Gustav
Wiegner , Berlin . Herr Hauptmann a . D . Wilhelm Kuhlwein ,
Berlin . Herr Major a . D . Otto v . Studnitz , Breslau . Herr
Dr . med . Mar Adae , Eßlingen . Herr Ober - Consistocialrath
Dr . Wilhelm Preger , München . Herr Affeflor Hugo Fraaß ,
Königsberg . Herr Regierungs - Baumeister Paul Bertram ,
Chailottenburg . Herr Major a . D . Eduard v . Neindorff , Bad
Kösen . Herr Dr . med . Karl Georg Hempel , Laubegast . Herr
Baurath Theodor Röbbclcu , Gifhorn . Herr Landgerichts -Präsident
Wilhelm Schmidthals , Schweidnitz . — Verw . Frau General -
Lieutenaut Karoline Freifrau v . Falckenstein , geb . Schröder ,
Potsdam . Frau Major Marie Wermclskirch , geb . Jeserich ,Potsdam . Frau Major Marie Wermclskirch , geb . Jeserich ,
Halle a . ® . Frau Professor Emmy Meyer , geb . Berger , Han¬
nover . Frau Amtmann Anya Höpfncr , geb . Bertram , Halle a . S .
Frau Geh . SanitätSrath Friederike Werth , geb . Koch , Dresden .
Frau Geb . Regierungsrath Dr . Antoinette Propst , geb . Maywald ,
Bonn . Frau Amtsgerichtsrath Marie Fries , geb . Becker , Hannover .

Nachlaßpfleger auzumelden . 1 I
Morgen Owfttrg tm » ^ nntag von 8 Uhr ab wird

Wiesbaden , den 6 . Februar 1896 . I
Rindfleisch per Pfd . zu 50 Pf . attsgehanen

Rechtsanwalt K -' . 8 ^ 8 » ^ Blclchstratze 14 .
^ ^ früher Kopfschlachter .

I " b bi < TÄÄ '
r - ÄÄ * . « W unb ta . lt ,

1 I Frankfurt a . M . , bett 15 . Januar lb »6 .
. , I Der Vorstand des VerbandeS :

.
-

..... I
15 . tz . M . btt dem unterzeichneten gerichtlich bestellten

- 6

bei 10 Pfd . i Pfd . 30 Pf .
28 „

Ea Preißelbcercn
Fst . Erdbeergelee

„ Orangenmarmelade
„ Rhein . Npfclkraut

per 100 Stück .
955

.. Der beste .........-

Gesichtspndrr
der Welt ist

Serail - Puder
von

" zu verleihen .

IpMWir ® Carl Meilieger
’

s

A 1 Olis ® Special - Ab^ i ^ ^ für

_______
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
(Eigene Mineralquelle .

Einzel - Mad SO Pf . , ein Mutzend Marten S Mk . .
Wasche und Bedienung inbegriffen .

garant . unschädl ., deckt festhaftend ,
unsichtbar , wird in höchsten Kreisen
und von ersten Künstlerinnen ange -
wendet . Schachtel 75 Pf ., Mk . 1 .25 .
In allen ersten Drogen -, Parsüm .- u .
Coiffeur -Geschäften zu haben . 562

Extra - Kursus im Zuschuciden
nnd Anfertigen särnurtl . Damen - nnd Kinder - Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Begin » jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich augenommeu werden bei

Fr !. Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Röderallee 34 , Part ., nahe der Taunusstraße ,

vom 15 . März ab Bahnhofstraße 6 .

Vielfach geäußerten Wünschen zufolge beabsichtige in Wiesbaden
für F75

Stotterer
Stammler , Lispler einen Heilkursus abzuhalten . Angenommenen
Leidenden leiste für Heilung Garantie . Schriftl . Anmeldungen
wolle man nach Frankfurt a/M . , Zeil 7 « richten . Prosp . grat .

H . E= . Scheer , Sprachhcilanstalt .

Aufruf !
Gin - 1« « - - » . ' » W M i«

.ZiSiSSÄSiJSXÄ
K ÄaS6 . Ä ^ ^

- SgsääEW - W -SDZMßkM
s tzs

“

liisS .Kita '"ätsäS1
' " ”

» ta
'

ta

- 31 saasmfflBWÄ « mss . «

Mommk » . Z » v - rmrib - a ata wirb "A ' " Ämmuttah '
unb

"
« reilbeyördtu . « ivil - . mb Kirch,ngkMbinbrn ,

S Älmntata b
“

w »
® “

3
“

» ÄX b. ™ wi , bi - 1Ä * - « « ■ « - ' -« -» Miw >. tal . ub - . tat

° » - tat 1« . , - w » b » u » b>-

P,i « , b - E « - ° » - ta - aSruk
™

g«
"ärt <iraäJ .

” Ärl,ant .sae6lrte V, - ! - «» » « . mb Sillen - iut, - t °>. b °» W - » » -« •« “ «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

